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2 Thümmel öffentlich vor einer zahlreichen und er⸗ Der Kaiſer ſoll die Abſicht ausgeſprochen 

Rechtsgrundſuͤtze über die Auf- regten Volksmenge ausgeſprochenen ſchweren Be⸗ haben, den Landtag perſönlich zu eröffnen. Es 

© leidigungen der höchſten kirchlichen Würdenträger ſoll im Laufe der nächſten Woche vorausſichtlich 

löfung von Verſammlungen der andern Religionspartei, verbunden mit einer nach Rückkehr des Fürſten Bismarck ei n 

1 offenbaren Verhöhnung der von zahlreichen Ange-Kronrath ſtattfinden. Im Abgeordnetenhauſe 

In einer die Auflöſung einer Verſammlung hörigen dieſer für ehrwürdig gehaltenen Ge- werden in den nächſten Tagen die Vorkehrungen 

betreffenden Verwaltungsſtreitſache hat das könig⸗ bräuche, als eine weit über die perſönliche Rechte⸗ für den Empfang der Abgeordneten beginnen. 

liche Ober⸗Verwaltungsgericht kürzlich folgende verletzung der Beleidigten hinausgehende Stö⸗ Das Leſezimmer ſoll ſchon von der zweiten Ja⸗ 

Rechtsgrundſätze ausgeſprochen: rung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung nuuarwoche ab zur Verfügung geſtellt werden. 

Das Grundrecht der Staatsbürger, ſich in ſich kennzeichnen. „Ein Gerücht, welches jedenfalls der Beſtätigung 

geſchloſſenen Räumen zu verſammeln, kann — War hiernach die Polizei gemäß 8 10 Titel bedarf, will wiſſen, daß der bekannte Plan der 

abgeſehen von dem Erfordern vorgängiger Er⸗ 17 Theil 2 des Allgemeinen Landrechts berechtigt, Errichtung eines beide Landtags hänſer umfaſſen⸗ 

laubniß — zwar durch das Geſetz, aber auch einer Fortſetzung ſolcher Störung vorzubeugen, den Landtagsgebäudes auf dem allerdings über⸗ 

nur durch dieſes beſchränkt werden. Aus ande⸗ fo mußte ihr Einſchreiten doch innerhalb der aus dazu geeigneten und jetzt ſo wenig benutzten 

ren als den in den Geſetzen vorgeſehenen Grün⸗ durch das beſtehende Recht gezogenen Schranken Grund und Boden des Herrenhauſes an maß⸗ 

den iſt die Polizeibehörde nicht berechtigt, die Ab⸗ ſich halten und in dieſer Hinſicht läßt bereits der gebender Stelle Beachtung und Theilnahme ge⸗ 
haltung einer Verſammlung zu verbieten, weder 8 10 — indem er die Polizei nur ermächtigt, funden habe. 


ſehende, vielhundertkopfige Publikum iſt empört,“ mußten trotz des herrſchenden Ar beiter⸗ 
aber in der Stauung gelangt es nicht dazu, zu mangels und trotz des lebhaſten Geſchäfts⸗ 
interveniren. Endlich iſt Polizei zur Stelle. Am ganges 93 als Schlepper beſchäftigte öſter⸗ 
Café National war die Zahl der unter Polizei⸗reichiſche Arbeiter entlaſſen werden. Die 
ſchutz Stehenden im Zylinder auf ſechs geſtiegen, dadurch entſtandene Lücke wird von einem Theil 
dieſelben müſſen endloſe Vivats über ſich ergehen der Belegſchaft der Galmeigrube ausgefüllt 
laſſen. Wer es noch nicht gewußt hat, erfährt werden. £ 3 
es: Es iſt nicht gut, daß Du in der Sylveſter “ Goslar, 30. Dezember. Das hier gar⸗ 
nacht einen Zylinder aufhabeſt; thut man Dir kniſonirende 10. Jäger-Bataillon wird Ende März 
und Deinem Zylinder auch nicht mehr wie ſonſten nach Kolmar im Elſaß verlegt; als Erſatz 
etwas zu Leide, ſo wirſt Du doch Gegenſtand bekommt Goslar das jetzt in Northeim liegende 
allzu ſtürmiſcher und leider nicht ganz aufrichtig 2. Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 82. 
ernſter Ovationen. Eine ernſthafte Schlägerei fand -Der ſtädtiſchen Behörde in Northeim iſt als Er⸗ 
in einem Lokale der Zimmerſtraße, wo Wein und ſatz eine Abtheilung Artillerie in Ans 
Bier von zarter Hand kredenzt wird, ſtatt. Man ſſicht geſtellt. 5 — 725 

zertrümmerte einiges Mobiliar, ſchlug ſich die Frankfurt, 1. Januar. Oberbürgermeiſter 
Köpfe blutig und ging ruhig nach Haufe. Der Miquel iſt an der Influenza erkrankt, die durch 


a 


eee 


vor deren Beginn noch auch nachher, d. h. die die zur Erreichung der dort bezeichneten Ziele — Das „Armee Verordnungsblatt“ bringt Konſum an Getränken iſt in der Sylveſteruacht das Hinzutreten einer bronchitiſchen Affektion ver⸗ 
zuſammengetretene Verſammlung aufzulöſen. Nach „nöthigen“ Anſtalten zu treffen — unzweideutig folgende allerhöchſten Erlaſſe: diesmal nach dem Urtheil von Perſonen, die es ſchlimmert iſt. AN 2 22 
dem Vereinsgeſetze iſt letzteres — abgeſehen von erkennen, daß nicht weiter, als es zur Erreichung Neue Proben von Patrontaſchen. ůbbeurtheilen können, geringer geweſen als ſonſt, Düſſeldorf, 30. Dezember. Seit lange hat 
dem Mangel der Anzeige, dem Eintritt von Be⸗ jener Ziele unbedingt nothwendig iſt, in die per⸗ Auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige| größer als gewöhnlich dagegen der Verbrauchſunſere Stadt keinen fo großartigen veichenzug ge- 


an Pfannkuchen. Die Schilling'ſche Kon- ſehen wie denjenigen, der heute Eduard Ben⸗ 
bitorei in der Friedrichſtraße ſetzte deren nichtſdemanns ſterbliche Hülle zu Grabe begleitete. 
weniger als 35,000 ab. Die ganze Künſtlerſchaft gab dem verehrten 
— Von einem großem Brand iſt am Manne und großen Meiſter das letzte Geleit, und 
Neujahrstage, wie uns ein Privattelegramm aus mit ihr hohe Beamte, Militärs und eine unüber⸗ 
Brüſſel meldet, das königliche Schloß in ſehbare Reihe von Bürgern Düſſeldorfs. Die 
Laeken heimgeſucht worden. Das Feuer brach Vertreter der deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft, des 
Nachmittag gegen 2½¼ Uhr aus. Der König und Küuſtler⸗Unterſtützungsvereins und der Malkaſten, 
die Königin befanden ſich zu dieſer Zeit im letztere mit der umflorten Fahne, zu deren Vor⸗ a 
Brüſſeler Schloſſe, wo ſie die Neujahrsglück⸗ ſtänden der Verſtorbene lange Zeit gehört hatte, 
wünſche entgegennahmen. Als die Meldung ein- das Lehrer⸗Kollegium der königlichen Kunſtakare⸗ 
traf, wurde der Empfang abgebrochen und die mie, alle Körperſchaften, in denen Eduard Beu⸗ g 
Königin begab ſich ſofort nach Laeken. Das demann in ſeinem langen raſtloſen Leben thätig 
Feuer ſoll durch einen Fehler in der Heizvor⸗ geweſen, waren vollzählig erſchienen. Als Haupt- 
richtung des Offizier Saales im rechten Pavillon leidtragender folgte dem Sarge der einzige ihn 
entjtanden fein. Sämmtliche Kunſtſammlungen überlebende Sohn, Kapitän zur See Ben⸗ 
in dem Schloſſe ſind zerſtört, die Gemächer des demann; der Dahingeſchiedene hatte den 
Königs jedoch erhalten. Die Prinzeſſin Clemen⸗ Schmerz, alle feine anderen Söhne und ſeine 
tine, welche mit ihrer Erzieherin beim Ausbruch einzige Tochter vorher verlieren zu müſſen. Sein 
des Feuers im Schloſſe anweſend war, iſt mitſ begabter Sohn Rudolf, Geſchichtsmaler wie fein 


waffneten und unter Umſtänden von Frauen und ſönliche Freiheit des ſtrafbaren Handelnden der c die beifolgenden Proben: 1) der hinteren 
Kindern — nur zuläſſig, wenn die Verſammelten gar dritter Perſonen eingegriffen werden darf. Patrontaſche 88 für Gemeine und 2) der vorde⸗ 
durch die Erörterungen zu Strafthaten angereizt Nun gehört aber zu den verfaſſungsmäßigen ren Patrontaſche 88 für Unteroffiziere und Ge⸗ 
werden, nicht aber — wie aus der Streichung Rechten der perſönlichen Freiheit auch das Recht meine der Infanterie, Jäger und Schützen. Zu⸗ 
des urſprünglichen Zuſatzes, daß die „Verhand- aller Staatsbürger, ſo lange in geſchloſſenen gleich beſtimme Ich: 3) die Umänderung der vor⸗ 
lung Verbrechen in ſich ſchließt“ und aus dem Räumen verſammelt zu bleiben, als nicht einer deren Patrontaſchen M87 hat nach beiliegenden 
Kommiſſionsberichte von 1850 klar erhellt — der im Vereingeſetz als eg Verf en ſpeziell Proben ſtattzufinden, die umgeänderten Taſchen 
auch ſchon dann, wenn nur einer der Theilneh⸗ bezeichneten Mißbräuche des Verſammlungsrechts führen alsdann die Bezeichnung: vordere Patron⸗ 
mer, mag dies der Redner oder ein Anderer ſtattgefunden hat, und zu dieſen Mißbräuchen ge⸗ taſche 87.88 für Infanterie bezw. vordere Patron⸗ 
ſein, ſelbſt eine Strafthat begeht. hört die Strafthat eines Theilnehmers an der taſche 87.88 für Fußartillerie und Pioniere. 4) 

Nach der Verfaſſung (Artikel 29 und Abſatz Verſammlung nicht. Daher faßt der Beklagte An den Torniſtern der mit Patrontaſchen nach 
2 des § 30) wird aber das Verſammlungsrecht die durch den § 10 Titel 17 Theil 2 des Allge⸗ Probe 1 ausgerüſteten Mannſchaften iſt die an 
nicht blos durch das Vereinsgeſetz, ſondern in meinen Landrechts umſchriebenen Befugniſſe der beigefügtem Bodentheil erſichtlich gemachte Aende⸗ 
völlig gleicher Weiſe durch jedes andere Geſetz des Polizei zu weit auf, indem er annimmt, die Auf- rung auszuführen. 5) Für die Infanterie⸗Aus⸗ 
Staats beſchränkt. Denn in den Verhandlungen löſung einer Verſammlung ſei — zwar nicht auf rüſtung M/87 wird ein zweiter Mantelriemen 
iſt ſtets und völlig unzweideutig ausgeſprochen, Grund des Vereinsgeſetzes, wohl aber kraft dieſer etatsmäßig und iſt der Mantel derart um den 
daß der Staatsbürger, auch wenn er eine Ver⸗ anderweiten Rechtsnorm — immer dann eine ge⸗ Torniſter zu legen, daß der Boden deſſelben frei 
ſammlung beruft, leitet oder an ſolche Theil nimmt, ſetzlich zuläſſige Maßregel, wenn ſie nur ein bleibt. Die durch vorſtehendes bedingten Neube⸗ 
allen Straf- und ſonſtigen Geſetzen unterworfen wirkſames Mittel bilde, um einen der Verſam⸗ ſchaffungen und Aenderungen müſſen — erſtere 
bleibt. Und daraus folgt, daß die Polizeibehörde melten an der Fortſetzung ſtrafbarer Handlungen ſoweit Mittel hierfür verfügbar ſind — gleich⸗ 


De 
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alle ihr geſetzlich zuſtehenden Befugniſſe und Ob⸗ zu verhindern. Zu dieſem Zwecke kann jene zeitig mit dem Infanteriegewehr 88 zur Einfüh⸗ Mühe gerettet worden. Sämmtliche Feuerwehr⸗ Vater, ſtarb vor fünf Jahren. Die Theilnahme 
liegenheiten 1 berechtigt und ver: Maßregel vielmehr nur dann als geſetzlich zuläſſig rung gelangen. Das Kriegsminiſterium hat hier- mannſchaften von Brüſſel und den Vorſtädten an dem Verluſt und die Beileidsbezeugungen, 2 
pflichtet iſt, einerlei, ob die Perſon oder Sache, erſcheinen, wenn ſie zugleich das hierzu noth⸗ nach das weitere zu veranlaſſen. waren zur Brandſtelle geeilt und ſind noch mitſ welche der Wittwe Eduard Bendemanns, der 3 
welche das Objekt ihres Einſchreitens bildet, wendige Mittel, „die nöthige Anſtalt“ ift. Eine Neues Palais, 12. Dezember. den Löſcharbeiten beſchäftigt. Halbſchweſter Wilhelm v. Schadows, kundgegeben . 
gerade ihr Verſammlungsrecht ausübt, oder zu ſolche Nothwendigleit ift aber jedenfalls fo lange Wilhelm. — Die Kaiſerin Thereſe von Braſi⸗ worden, laſſen die hohe Werthſchätzung erkennen, = 
deſſen Ausübung benutzt wird. Nur wenn und nicht anzuerkennen, als die Fort der Straf⸗ An den Kriegsminiſter v. Verdy. lien, welche fo unerwartet in Oporto ver- die der Verſtorbene als großer Künſtler wie als 


ſchieden iſt, war am 14. März 1822 als die Menfch ſeines hochherzigen, aufopfernden Charak⸗ 
Tochter Franz I., Königs beider Sizilien, und ters halber genoß. j > 

die jüngere Schweſter des 1859 geſtorbenen Kö⸗ Düſſeldorf, 31. Dezember. Die Gattin 
nigs Ferdinand II. geboren. Sie vermählte ſich Andreas Achenbachs iſt vergangene Nacht 
durch Profuration am 30. Mai und nach ihrer an Lungenlähmung plötzlich geſtorben. Br 
Ankunft in Rio de Janeiro in Perſon am 4. Dresden, 1. Januar. Die Königin 
September 1843 mit Dom Petro, Kaiſer von wird wegen Unpäßlichkeit an der heutigen 
Braſilien, neben welchem ſie 46 Jahre auf dein Gratulationskour nicht theilneymen. 70 
Throne geſeſſen hat, bis ſie ihn vor wenigen Braunſchweig, 31. Dezember. Gewinn. 
Wochen in die Verbannung begleiten mußte. Der ziehung der Braunſchweiger 20 Thaler⸗Looſe: 
Che eutſproſſen zwei Tochter, von denen die 60,000 Mark Nr. 24 Ser. 4983, 7200 Mark 


22 


ſetzun 8 

nur inſoweit als das Einſchreiten der Polizei thaten eines Theilnehmers an der emen Auflöſung des Filial⸗Artillerie⸗Depots in Cofel 
auf anderweite ſetzliche Beſtimmungen nicht dadurch mit Erfolg verhindert werden kann, daß und Errichtung eines Filial⸗Artillerie⸗ 
geſtützt werden kann, findet ihr Einſchreiten die Polizei ihre Maßnahmen gegen die Perſon Depots in Allenſtein. 
gegen die Verſammlung und die einzelnen zu n richtet, weint es n * . 5 2: gehaltene; a 8 
dieſer verei . i ſti eſchloſſen fein mag, daß fie von denjenigen Be⸗ 255 as Filial⸗ erie-Depot in Coſel ij 
e e en, ern e f ee dene e en fe 
ſprechend iſt in früheren Entſcheibüngen des Ober⸗ des Geſetzes zum Schutze der perſönlichen Frei⸗ uur 1890 it in Allenſtein ein Filial⸗Ar⸗ 
Verwaltungsgerichts das auf die Unzulänglichkeit heit vom 12. Februar 1850 eingeräumt hat. tillerie⸗Depot des Artillerie⸗Depots in Königs⸗ 
des Lokals geſtützte Verbot der Verſammlung Denn ſo lange der Eingriff in die perſönliche berg i. Pr. zu errichten. Das Kriegsminiſterium 
dahin geprüft, ob daſſelbe aus $ 10 Tit. 17 Th. Freiheit des die öffentliche Sicherheit und Ord⸗ hat hiernach das weitere zu veranlaſſen. 

2 des Allgemeinen Landrechts wegen Gefahr für nung Störenden zu deren Aufrechterhaltung allein Neues Palais, 12. Dezember 1889. 
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Leben und Geſundheit oder aus $ 6 zu b des ausreicht, iſt die Polizei geſetzlich nicht befugt, zu 8 Wilhelm. jüngere, Lerpoldine, welche ſich mit dem Prinzen Nr. 48 Ser. 5121, je 3000 Mark Nr. 18 Ser. 
Polizeigeſetzes vom 11. März 1850 wegen Be- dieſem Zwecke in die Rechte Dritter, hier in die An den Kriegeminiſter v. Verdy. Auguſt von Sachſen⸗Koburg Gotha, einem Bru⸗ 8812, Nr. 25 Ser. 6014, 2100 Mark Nr. 2 
einträchtigung des Straßenverkehrs zu rechtferti⸗ der gegenwärtigen, ihr verfaſſungsmäßiges Ver⸗ — Ju der Sylveſternacht und ſpeziell in den der des jetzigen Fürſten von Bulgarien, vermählt 2883, je 300 Mark Nr. 10 Ser. 18, Nr. 23 B 
gen war, und nur deshalb, weil dies verneint ſammlungsrecht ausübenden Menge einzugreifen. Stunde nach Mitternacht bet Berlin und hatte, 1871 mit Hinterlaſſung dreier Söhne ge⸗ Ser. 1004, Nr. 26 Ser. 2065, Nr. 10 Ser. 
wurde, aufgehoben worden;; dementſprechend if, . k wlieerr ſpeziell die Friedrichſtraße heuer kaum ein ſtorben iſt, während die ältere, die Kronprinzeſſin 3793, Nr. 5) Ser. 5767, Nr. 36 Ser. 6044, 


andererſeits die wegen Erſchwerung des polizei⸗ 


n anderes Bild als in den früheren Jahren, nur 
lichen Ueberwachungsrechts . Auflöſul g Deutschland... i 


8 e N daß das Treiben allenfalls ein etwas ſchwächeres 
einer polniſch verhandelnden Verſammlung für Berlin, 1. Januar. Morgens 11 Uhr fand war, die Neigung zu Ausſchreitungen wiederum 
ungerechtfertigt erklrt. weil kein Geſetz den pri⸗ Gottesdienſt in der Schloßkapelle ſtatt, welchem eine leiſe Abnahme zelgte. Wer einige 
vaten Gebrauch fremder Sprachen verbietet, das die Majeſtäten nebſt Kindern, die auweſenden Minuten vor zwolf Uhr an der Richtung auf die 
Vereinsgeſetz aber die Erſchwerung der Ueber: | Prinzen, Prinzeſſinnen, Hofſtagten, General- Linden zu die Friedrichſtraße entlang ſpazierte, 
wachung nicht als Auflöſungsgrund hingeſtellt hat. Flügeladjutanten, dirlomatiſches Korps ꝛc. bei⸗ fand die Straße höchſt ſpärlich belebt, bis von 

In dem vorliegenden Fall (Auflö ung, einer wohnten, 1 fand große Defilirkour im der Mohrenſtraße ab plötzlich die Menſchenmenge 
ebene un. ee De des weißen Saale ſtatt, worauf ſich die Majeftäten dichter und dichter ward und in Zeit von zwei 
wech amel) hat das Oberverwaltungs⸗ſnebſt Kindern zur Gratulation zur Kaiſerin Minuten Tauſende aus den Straßen und Häuſern 
9 cht anerkannt, daß diejenige Aeußerung des Auguſta und großherzoglich badiſchen Herrſchaften auftauchten, fo daß ſich um punkt 12 Uhr hier 
Redners, welcher die Auflöſung der Verſamm⸗ begaben; ſodann fuhr der Kaiſer zur großen Tauſende und Abertauſende das „Profit Neujahr“ 
lung unmittelbar folgte, eine, ſelbſt das äußerſte Parole nach dem Lichthofe des Zeughauſes, wo⸗ zuriefen. Erſt von hier ab war auch die vorher⸗ 
Maß erlaubter Kritik durch ihre Form (§ 193 ſelbſt eine kurze Anſprache an die kommandiren⸗ wiſſende, fürſorgliche Polizei vertreten, zu Fuß 
des Strafgeſetzbuchs) überſteigende Beleidigung den Generäle ſämmtlicher Armeekorps erfolgte. und beritten. Der Menſchenſchwarm drängte erſt 
des Erzbiſchofs und der Aachener Geiſtlichkeit, e fand Familiendiner ſtatt. kompakt der Straße Unter den Linden zu, aber 
ſomit eine durch die 88 185 ff. des Strafgeſetz⸗ Berlin, 1. Januar. Die Eintheitung der binnen einer Minute ſchon ſchlugen Tauſende 
buchs verpönte Handlung in ſich Kr welche, Su uaträumg im hieſigen königlichen auch die umgekehrte . con ein. Nicht länger 
obwohl ſie nur auf Antrag gerichtlich verfolgt Schloſſe, welche die kaiſerliche Fami⸗ dauerte es, bis auch ſchon Schutzleute einige 
werden kann, dennoch ſofort ein Vergehen iſt und lie ſeit geſtern bezogen hat, iſt im weſentlichen Excedenten abführten. Längere Zeit warten mußte 
nicht erſt nachträglich durch Stellung des Antrags dieſelbe geblieben, doch find hier und da in man, bis man den erſten 110 im Zylinder ge⸗ 
zu einem ſolchen wird, wie zum Ueberfluß aus Wohn⸗ wie in e e e Erweiterungen wahrte, der vor dem — übri 
r 


Iſabella, ſich mit dem Grafen Gaſton von Eu, Nr. 0 Ser 6789, Nr. 15 Ser. 8812, Nr. 19 
Prinzen von Orlean, dem älteſten Sohne des Ser. 8997, Nr. 40 Ser. 9177. Be 
Deren“ von Nemours, vermählte. Der jetzt ver München, 31. Dezember. Wegen der un⸗ 
torbenen Kaiſerin wurde nachgeſagt, daß fie im günſtjigen Geſundbeitszuſtände der Start wid 
Gegenſatz zu dem Kaiſer, der in religisſen die Neujahrskour bei Hofe gutem Vernehmen 
Dingen freieren Anſichten huldigen ſell, eine bi- nach nicht ſtattfinden. x 2 
gotte Katholikin wäre, welche auch ihre Töchter Stuttgart, 31. Dezember. Der „Staats 
in gleichen Anſchauungen erzogen und damit ge- anzeiger für Würtemberg“ meldet: Am heiligen 
wiſſermaßen den Grund zu der Unbeliebtheit der Abend wurde die Königin von einem heftigen 
Kronprinzeſſin, welche den Ausbruch der Revo⸗ Aufalle von Influenza ergriffen. Glücklicher 5 
lution, wenn auch nicht hervorgerufen, jo Doch | weile waren das Fieber und die damit verbun⸗ a 
jedenfalls beſchleunigt hat, gelegt hätte. denen Kopf- und Gliederſchmerzen nicht lange 
— Se. Maj. Kanonenboot „Iltis“, Kom⸗ anhaltend. Die Wiedergeneſung macht befrie⸗ 
mandant Kapitän⸗Lieutenant Aſcher, iſt am 30. digende Fortſchritte. Selbſtderſtandlich bedarf 
Dezember v. J. in Swatow eingetroffen und Ihre Majeftät vorerſt der größten Ruhe. Auch 
beabſichtigt am 4. Januar d. F. nach Hongkong der König befindet ſich fett zwei Tagen nicht 
in See zu gehen. ganz wohl; es haben ſich wieder neuralgiſche 
Guben, 1. Januar. In der vergangenen Schmerzen gezeigt. Der König iſt genöthigt, 
Nacht iſt das große Mittelgebäude und ſich in ſeinen Gemächern zu halten; es findet 
das Keſſelhaus der Aktiengeſellſchaft für Br daher morgen weder Nen erzen en noch o 
fabrikation niedergebrannt. Der Betrieb zieller Kirchgang ſtatt. ; 


iſt theilweiſe geſtört. 


l W ö rigens von 11½ bis : 
dem Schlußſaß des J 127 der Strafprozeßord⸗ vorgenommen worden, und zwar nach Angaben 1½ Uhr geſchloſſenen — Cafe National unter Breslau, 30. Dezember. Im Januar des Oeſterreich⸗Ungarn. 
nung klar erhellt. Da dieſe Handlung indeß des Kaiſers, über deren Ausführung der Monarch dem Schutze der Polizei von jeder körperlichen kommenden Jahres findet hier eine inter- Wien, 31. Dezember. (Voſſ. Ztg.) 
feinen die Verſammlung zu Strafthaten ans ſich befriedigt geüußert hat. Für die bevorſtehende Annäherung, aber nicht von ſtürmiſchen Vivat⸗ nationale photographiſche Aus⸗ſſtimmt verlautet, daß demnächſt eine * ö 


reizenden Vorſchlag oder Antrag enthält, ſo läßt 
ſich die Auflöſung der Verſammlung nicht aus 
§ 5 des Vereinsgeſetzes begründen und demzu⸗ 
jelge hat auch der Beklagte fie unter Hinweis 
auf den § 10 Titel 17 Theil 2 des Allgemeinen 
Landrechts zu e geſucht, lediglich aus 
der allgemeinen Beſugniß der Polizei zur Ver⸗ 
hütung ven Vergehen und zur Aufrechthaltung 
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit. 
Den diesbezüglichen Ausführungen iſt auch 
unbedenklich dahin beizutreten, daß die — nach 
Annahme der Parteien — von dem Pfarrer 


Karnevalszeit ſind mehrere große Hoffeſte ge⸗ 
plant, wie ſie unter der Regierung des Kaiſers 
Wilhelm J. üblich waren. Es pflegten f üher in 
jedem Winter vier größere derartige Feſte ftatt- volle geſchienen hätte, wenn nicht Sylveſter ge⸗ 
zufinden, welche mit dem Faſtnachtsball beendet weſen wäre und wenn nicht — gewöhnlich die 
wurden. Daneben wurde in jedem Winter ein Sylveſternacht hier noch viel mehr Menſchen ver⸗ 
Feſtball des Kronprinzen in den fogenannten Kö- ſammelt ſähe. Verhaftungen kamen auch hier 
niginmutter⸗Sälen abgehalten. Die letzte dieſer mehrere vor. Uns zurückwendend, find wir leider 
Beranſtaltungen fand am 17. Februar 1887 ſtatt. Zeuge einer empörenden Mißhandlung. Ein Herr 
In der bevorſtehenden Zeit der Hoffeſte wird die wird mitten auf der Straße von zwei Leuten ge⸗ 
Geburtstagsſeier des Kaiſers am 27. d. M. einen zerrt und geſchlagen, denen er fortwährend zu⸗ 


beſonderen Glanzpunkt bilden. ruft: „Ich thue Ihnen ja gar nichts!“ Das zu⸗ 
EEA 


rufen verſchont blieb. Wir ſchritten bis zu den 
Linden weiter, wo die Menſchenanſammlung noch 
dichter ward, ſo daß die Situation eine gefahr⸗ 


ſtellung ſtatt. Die Betheiligung verſprichtf gebung der Krone in der deutſch⸗böh⸗ 
ſehr rege zu werden. Den Grundſtock der Aus- miſchen Ausgleichsaktion erfolgen 
ſtellung werden die Apparate, Photographien werde und zwar in einem Handſchreiben des 
u. ſ. w. der in dieſem Jahre in Berlin und Kaiſers an den Grafen Taaffe. Nachträglich mag 
Königsberg ſtattgehabten Ausſtellungen bilden. Er jein, daß der erſte Schritt in der Aus⸗ 
Wien und Amſterdam betheiligen ſich ebenfalls gleichsfrage vom Grafen Taaffe derart ausging, 
und von 1 und Amerika iſt eine noch aus⸗ daß der Miniſterpräſident dem Führer der Oppe⸗ 
gedehntere Beſchickung, namentlich ſeitens der be- ſition einen Beſuch abſtattete und fragte, ob die 
deutendern Liebhaber, zu erwarten, als fie der Deutſchen geneigt ſeien, auch in Ausgleichsver⸗ 
Berliner Ausſtellung zu Theil geworden iſt. handlungen einzugehen. Er 

Aus Oberſchleſien, . Dezember. Von Prag, 31. Dezember. Bei den Land 
der Radzionkau⸗Kohlengrube, Kreis Tarnowitz, tags wahlen der Deutſchböhmen 


uns, da wir nicht zurückrudern mochten, trotz des 
1 Fahrwaſſers, mit unſerm ſchwanken 
Nachen ins Meer hinaus zu ſtoßen, und erreichten, 
wenn wir auch manchmal dicht daran waren, ins 
Seegras zu beißen, nach abermals einer Stunde 
das Ziel meiner Wünſche, den Poſtdampfer 
„Arawatta“, einen funkelnagelneuen don London 
nach Auſtralien beſtimmten Dampfer von 2200 
Tonnen und 14 Meilen Fahrgeſchwindigkeit. 
Die „Arawatta“ iſt beſtimmt, in Zukunft Küſten⸗ 
fahrten in Auſtralien zu beſorgen, und war 
lediglich, um Mr. Mackenzie, den bekannten Leiter 
der Britiſh Eaſt African Compauy, nebſt n 
Stabe von 15 jungen Leuten nach Mombaſſa zu 
bringen, über Lamu, Mombaſſa, Sanſibar en e 

[4 


der elegante Schnitt des hellgrauen, faſt ſtutzer⸗ bindung mit Sanſibar, auf 600,000 Mark 
haften Anzuges, die blendende Weiße des Kragens, anſchlagt, ſowie einer zweiten über Malinda nach 
n 1 der Manſchetten, die ſpiegelblanken Stiefeletten, Lamu in Angriff genommen werden, ebenſo wird 
ſchwindigkeit ſitzt da mit dem Talent und kann das alles macht mich irre, und dennoch — es mit den Vorarbeiten zu einer Bahn von Mom⸗ 
es nicht verwerthen. So ſitzen wir auch noch, muß der alte Baſtian ſein; keinem anderen Men- baſſa nach Paweta, die ſpäter bis zum Viktoria 
während ich dieſe Zeilen zu Papier bringe, und ſchen als ihm kann das ſcharf und freundlich zu⸗ Nyanza weitergeführt werden ſoll, begonne 
da wir auf der Seite liegen, bin ich ibn gieich unter buſchigen weißen Brauen hervor- Die vorläufig projektirte Linie ſoll etwa acht Mil⸗ 
entweder bergan oder bergab zu fchreiben. Ich blickende braune Auge gehören. Trotz alledem lionen Mark koſten. Man ſieht, die Geſellſchaft 
habe mich für letzteres entſchieden. erkundige ich mich beim Steward — lein Mit⸗ hat meinen alten Wahlſpruch „Nur nicht klein⸗ 
Wenn ich nicht bereits am 5. Dezember reiſender lennt den Namen des alten Herrn — lich“ auf ihre Fahne geſchrieben; und erhalten 
mit Wiſſmann in Pangani zuſammentreffen ſollte, und richtig, er iſt mein alter Freund und Korps⸗ auch die Intereſſenten daheim in abſehbarer 
wenn ich nicht fürchten müßte, daß Emin und bruder. Der berühmte Gelehrte hat trotz ſeines keine Dividende, lehrreich und intereſſant 
Stanley, die nach neueſten Nachrichten täglich in Fuße Alters den Staub des Muſeums don den ſolche Experimente immerhin, und Geld iſt 
Bagamoyo eintreffen Auer mir durch die Lappen Füßen geſchüttelt und kommt mit der Friſche bekanntlich da wie Heu. Es für friedliche Miſ⸗ 
Lamu N ü ehen, könnte die „Arawatta“ meinetwegen noch eines Jünglings aus Turkeſtan, um lediglich ſionen auszugeben, iſt zweifellos auf die Da 
8 ] ſonſt würde fie ſich wohl einen kürzeren dis zum nächſten Vollmond hier auf dem Sande pour passer le temps über Sanſibar nach Bom⸗ lukrativer als für kriegeriſche. 1 
alles 1 kommt, als mau denkt, und zweitens nach dem Lande der Känguruhs und Schnabel- ſitzen, denn meine Reiſe⸗ reſp. Feſtſitzergeſellſchaft bay zu fahren. Ueber das Schickſal des Dr Peters und 
man ſi ü nichts mehr wundert, war auch thiere gewählt haben. oher der Name „Ara⸗ iſt derartig, daß das Geſpenſt Langeweile nicht den Berlin würde Kopf ſtehen, wenn es ſeinen ſeiner Leute iſt man immer noch nicht im Klaren. 
ich weiter nicht überraſcht, als ich gegen Mitter⸗ watta“ ſtammt, konnte man mir nicht mittheilen, Muth haben dürfte, hier an Bord aufzutauchen. alten Baſtian ſo ſehen könnte, wie er nach fünf Iſt ſeine Truppe, wie ſeiner ® 
nacht einen durch Voten des engliſchen Konſuls, der jedenfalls aber hatte er das Schiff nicht dagegen Da ſind in erſter Linie meine lieben alten Minuten vor mir ſtand; jet iſt er bereits im nichtet und er ermordet? Ke 
teichzeitig Agent der Britiſh India Linie iſt, aus geſchützt, ſich nach allen Regeln ber Kunſt feſtzu⸗ Arie aus Sanſibar, der engliſche General-| Boot unten, um nach Lamu zu fahren. Ich Sicheres darüber und überall wettet man a 
Rorpheus’ Armen geriſſen wurde mit der Mel⸗ fahren. The Arawatta was aground, das war Konſul Euan Smith, der, von feiner. charmanten habe ihm von einigen altern Tellern in einem Tod und Leben. Während in deutſchen Kreiſ 
dung, der Poſtdampfer, der bereits im Hafen eine unumſtößliche Thatſache, aber fie mußte Gemahlin begleitet, nach ſechsmonatlichem Urlaub Suaheli⸗Hauſe erzählt, und da iſt kein Halten die letzten Meldungen aus dem Innern vielfa 
liege, werde 5 in aller Frühe abfahren, es nach ans des durch meine Ankunft unſanft auf ſeinen Poſten zurückkehrt, dann mein deutſch⸗ mehr — er muß ans Land. i in das Gebiet der afrikaniſchen Lü 
ſei daher empfehlenswerth, mich noch heute Nacht aus dem Schlafe geriſſenen Stewards morgen ſeindlicher aber intereſſanter Tiſchnachbar, der Von Mr. Mackenzie erfuhr ich manches 
an Bord zu begeben. früh bei Fan le wieder flott werden. und in bereits vorhin erwähnte Mr. Mackenzie, der am Intereſſante über die Zukunftspläne ſeiner Ge. T ö 
Dias Packen ging ſchnell eu weniger dieſer Hoffnung ließ ich mir mein Lager auf liebſten ganz Oſtafrika für ſich haben möchte, ſellſchaft, die bekanntlich Geld wie Heu hat. Bei hier des Gedankens Bater ſein? 
ſchnell dagegen das Auftreiben eines Fahrzeuges, Deck bereiten und ſchlief, bis die Tropenſonne nebſt ſeinen 15 jungen Pionieren, die für das meinem letzten Aufenthalt in Mombaſſa hatte ich Wenn es wahr iſt, was der letzte am 8. 
welches mich nebſt meinem Gepäck an Bord anfing, mich zu kitzeln und gleichzeitig die Deck- vivat erescat floreat der Britiſh Eaſt African bereits Gelegenheit gehabt, mich von der letzt⸗ tober von Peters zur Küſte geſandte Briefbote 
ſchaffen ſollte. Endlich war ein elender Kahn wäſcher mit Eimer und Beſen zu hantiren be⸗ Company wirken ſollen, dazu einige Miſſionare, monatlichen Thätigkeit der Geſellſchaft zu über⸗ erzählt, daß nämlich Peters einen Häuptling der 
ohne Kiel und vier verſchlafene albwu ſige gaunen. 1 i ein ſportreiſender Amerikaner, der in den Ebenen zeugen. Gegenüber der Stadt Mombaſſa an der Galla erſchoſſen habe, dann allerdings fürchte ich 
Negerburſchen aufgetrieben, und mit Herrn Weiß, Das Hochwaſſer kam, die Schraube toſte wie um den Kilima Noſcharo Verheerungen unter Einfahrt 77 Hafen ſind in kürzeſter Zeit hübſche 
den die Liebenswürdigkeit ſo weit trieb, mir bis wahnſinnig um ihre Achſe, wir rührten und dem unvergleichlichen Wildſtand anrichten will ꝛc. Wohnhäuſer ſowie ein Kohlenſchuppen erbaut, in 
an Bord das Geleit zu geben, gondelte ich in die änderten uns nicht, das zufällig anweſende eng. Doch welch ein eleganter alter Herr kommt den Fels gehauene breite Wege führen vom Ufer Mitglied der Emin Paſcha⸗Expedition, der durch 
Dunkelheit zum. Der reguläre Ankerplatz liegt Hahe Kriegsſchiff „Algerine“ kam zu unſerer dort ſoeben die Treppe erauf? Ich möchte dar⸗ zu dieſer freundlichen, unter Palmen gelegenen den Neära⸗Prozeß längere Zeit in Sanſibar 
etwa 1½ derſtunden von Lamu entfernt. Hülfe herbei verſuchte uns abzuſchleppen, wir auf ſchwören, das iſt mein alter hochverehrter Anſiedelung. Ein neuer breiterer Hafen wird zurückgehalten iſt, hat vor kurzem mit etwa 40 
aßen feſt. as nächſte Hochwaſſer wurde er⸗ Freund und Gönner, der Direktor des Berliner ſüdlich der Stadt angelegt und durch eine Tram⸗ ann Lamu verlaſſen, um Peters zu folgen. 
wartet, das Schiff durch Aut aden von Waaren Muſeums für Völkerkunde, Geheimrath Baſtian. bahn mit derſelben verbunden. Hoffentlich gelangen durch ihn bald ſichere u 
erleichtert, umſonſt. Das dritte Hochwaſſer Die Aehnlichkeit iſt ja geradezu fabelhaft. Aber Jetzt ſoll die Anlage einer Telegraphen⸗Ver⸗ gleichzeitig auch gute Nachrichten an die Küſte. 


tommt. Die „Algerine“ zieht aus Leibeskräten, 
unſere Schraube arbeitete mit aller Kraft, und 
die „Arawatta“ mit ihren 15 Knoten Fahrge⸗ 


Feuilleton. 


Allerlei Erlebniſſe an der Witn- 
Küſte. 
(Schluß.) 

Von dieſem intereſſanten Ausfluge in das 
Haus meiner Gaſtfreunde heimgekehrt, fand ich 
die Nachricht vor. die Poſt Liege draußen auf 
der Rhede und werde morgen bei auslaufendem 
Waſſer in den Hafen kommen, um dann Nach⸗ 
mittags die Fahrt nach Mombaſſa⸗Sanſibar fort⸗ 
zuſetzen. Im ſchwarzen Erdtheil, wo erſtens 


RR Borchert, das jüngſte und aufopferndſte 


Wir entdeckten aber bald, daß der Poſtdampfer 
nicht, wie zuletzt gemeldet, im Hafen, ſondern 
noch draußen auf der Rhede lag. Wir entſchloſſen 


— 


———ů 


zum Erſatz der ihres Mandats ag 
ten Vertreter werben bie bisherigen 
neten zweifellos wiedergewählt. Nur der Land⸗ lich als ein Wahlmanöver aufzufaſſen, deſſen Er⸗ 
bezirk Krumau im „Königreich“ Schwarzen⸗ folg aber als in hohem Grade fraglich ange⸗ 
berg, welchen der Deutſche Waldert bei den legten ſehen wird. 
7 Wahlen dem ſchwarzenbergſchen Bauern Habert, 
dem „Kläglichen“, abgewann, wird durch einen 
czechiſchen Halbſchlag Namens Rydl bedroht. 
(Auch dieſer Wahlkreis iſt, wie alle übrigen, den 
neueſten Nachrichten zufolge von den Deutſchen 
behauptet worden.) Gegenüber 


Serbien. 
Wie der „Polit. Korreſp.“ aus Belgrad 
gemeldelt wird, waren daſelbſt geſtern Gerüchte 
über das Bevorſtehen einer Min iſt erkriſis 


1 uptet wor Profeſſor Knoll verbreitet. Dieſelben ſeien auf Differenzen 
kandidirt ein e der gräflich-bäuerlich zu de gene welche zwiſchen der Regierung 
Ledeburſchen Wirthſchaftspartei ohne Ausſicht auf und der Regentſchaft wegen Rekonſtruktion des 
Erfolg. Staatsrathes entſtanden ſeien und deren Aus 


Peſt, 1. Januar. Bei dem heutigen Neu- tragung urſprünglich noch geſtern hätte erfolgen 
ſollen, aber nunmehr bis nach den Weihnachts⸗ 
ferien vertagt worden ſei. 

Belgrad, 31. Dezember. Wie verlautet, 
ſteht die Regierung mit der Länderbank in Ver⸗ 
handlung betreffend die Aufnahme einer Anleihe 
von 20 Millionen Franks, von welchen 17 Mil⸗ 
lionen Franks zur Zahlung an die franzöſiſche 
Bahngeſellſchaft und an die anglo⸗öſterreichiſche 
Bank beſtimmt ſeien. 


ea bei dem Miniſterpräſidenten 
isza beſtätigte derſelbe in ſeiner Antwort auf 
die ihm entgegengebrachten Glückwünſche das feſte 
Zuſammenhalten der Tripel⸗Allianz, welche den 
Frieden Europas ſichere. Ungarn beſonders habe 
den Frieden nöthig, um die nothwendigen Re⸗ 
formen in Sicherheit durchzuführen. Der Mi⸗ 
niſterpräſident erklärte ferner, er werde trotz aller 
hen ihn gerichteten ungerechtfertigten perſön⸗ 
ichen Angriffe auf ſeinem Platze ausharren, ſo 
lange er das Vertrauen der Krone und der Ma⸗ 
jorität beſitze. Was während 15 Jahren ge⸗ 
ſchehen und welcher Unterſchied in der heutigen veröffentlicht eine Verordnung betreffend die Re⸗ 
Stellung Ungarns im Innern, in der öſterreichiſch⸗ gelung der Handelsbeziehungen zwiſchen Bul⸗ 
ungariſchen Monarchie ſowie im Auslande gegen garien und England. Hiernach unterliegen 
früher beſtehe, werde jedes unbefangene Urtheil engliſche, uach Bulgarien eingeführte Waaren 
konſtatiren können. Die Herſtellung des Gleich einem Zolle von 8 pCt. vom Werthe; 
gewichts ſei nicht nur ein Verdienſt der Regie- außerdem find für dieſelben eine Gebühr 
rung, ſondern auch der Opferwilligkeit der Na⸗ von ½ pt. und die geſetzlichen Kommunal⸗ 
tion und der liberalen Partei zu verdanken. Das abgaben zu entrichten. Für Spiritus, Tabak, 
uptaugenmerk der Regierung werde in Zu⸗ Salz, Pulver und andere der Verzehrungsſteuer 
kunft darauf gerichtet ſein, die nothwendigen Re- unterworfene oder ein Monopol bildende Artikel 
formen ſo durchzuführen, daß das Gleichgewicht ſind außer den oben erwähnten Zollgebühren 
des Staatshaushaltes nicht geſtört werde. noch die betreffenden Spezialabgaben zu zahlen. 
Belai Nach England eingeführte bulgariſche Boden⸗ 
elgien. 2 und Induſtrieprodukte werden wie die Waaren 
Brüſſel, 31. Dezember. (Voſſ. Ztg.) Bei einer meiſtbegünſtigten Nation behändelt. Die 
der heutigen Verdingung von 30,000 Tonnen Verordnung bleibt bis zum 1. Januar 1891 in 
Kohlen für die Staatsbahnen iſt kein einziges Kraft und gilt, falls ſeitens keiner der beiden 
Re = rg eingegangen; die Staatsbahnen find im|vertragjchließenden Theile bis zum 1. Okto⸗ 
großer Kohlennoth. ber d. J. Kündigung erfolgt, als bis zum 1. Ja⸗ 
i nuar 1892 verlängert. 


Bulgarien. 
Sofia, 1. Januar. Das amtliche Blatt 
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7 Frankreich. £ 
Aus Paris, 31. Dezember, wird dem „B. Amerika. 
B.⸗C.“ geſchrieben: Waſhington, 31. Dezember. Der Kongreß 


In den Beziehungen Englands und Frank⸗ der See⸗Ufer⸗Staaten hat heute die Arbeiten be⸗ 
reichs zu einander iſt ſeit einigen Jahren eine endigt und ſich auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 
: euihe Spannung wahrnehmbar, die man auf Montreal, 30. Dezember. In der heutigen 
beiden Seiten durch den Verſuch einer Regelung Direktorialſitzung der kanadiſchen Pacific⸗Eiſen⸗ 
der egyptiſchen Frage, welche dee Urſache iſt, zu bahn wurden die Betriebseinnahmen des laufen⸗ 
bannen ſucht. Ung N e ſtehen der Re- den Jahres, ſowie die ſchätzungsweiſen Einnahmen 
gelung dieſer Frage große en ent|des Dezember vorgelegt und hieraus ein Netto- 
gegen, Zur Zeit finden auch zwiſchen Paris erträgniß für das ganze Jahr in Höhe von 
und London 8 ftatt, um in dieſer 3,020,000 Dollar über die Betriebsſpeſen hinaus 
GBrage wenigſtens einen Schritt nach vorwärts feſtgeſtellt. Nach Abzug der feſten Laſten des 
du thun. Lord Salisbury verlangt von Frank⸗ ae en Jahres ergiebt dies einen Ueberſchuß 
keeich die Zustimmung zur Konverſion der egyp⸗ 
fiſchen Schuld. Im Prinzip verweigert Frank⸗ 
reich ſeine Zuſtimmung nicht. Es handelt 


von 2,250,000 Dollar, was, unter Hinzurechnung 
ſich 4 une I 910 letzten Jahre, ee 
; { ücht. nde dieſes Jahres eine Geſammtſumme von 2,576.0 
nur darum, eine Verſtändigung bezüglich der] Dollar zur Verfügung läßt. Hierauf wurde die 
Beringungen zu erzielen. England müßte den Frage einer Superdividende in Erwägung gezogen 
Willen zur Räumung Egyptens durch einen ent⸗ und der Beſchluß gefaßt, eine Superdividende 
ſchiedenen Schritt bezeugen. Man müßte wiſſen, von 1 Prozent gleichzeitig mit der am 17. Februar 
ob Herr Spuller, von der Willensäußerung ganz aus der Regierungsannuität zur Auszahlung ges 

abgeſehen, von England nicht beſtimmte Garantien langenden regelmäßigen halbjährlichen Dividende 
= fell rg Egyptens verlangen wird. So von 1½ Prozent zu gewähren, jo daß für das 
ſeollte der Gffeftioftand der egoptiſchen Armee Halbjahr im Ganzen 2, Prozent zur Auszahlung 

en vermehrt und in entſprechendem, vorher gelangen. Es wurde ferner die Abſicht ausge⸗ 
beſtimmten Verhältniſſe der Effektivſtand der ſprochen, mit halbjährlichen Dividenden in dieſer 
Okkupations⸗Truppen vermindert werden. Man Höhe bis zum Ablauf der Regierungsannuität 
müßte auch bezüglich der extremen Fälle der 1893 . wenn die Einnahmen es ge⸗ 
t kkupations⸗Truppen, ſowie der ſtatten. In Betreff etwaiger noch größerer Ein⸗ 
definitiven Räumung Egyptens von Seiten Eng- nahmeüberſchüſſe beſteht die Absicht, aus denſelben 
lands Feſtſtellungen treffen. Die während der einen Dividendenreſervefond anzuſammeln. 
Feiertage zeitweilig unterbrochenen Verhandlungen ; 
werden bald wieder aufgenommen werden. Die Auſtralien. 
Errichtung einer Lokomotiv⸗ 


= Ba ang mit Frankreich hätte auch den Vortheil, 
daß fabrik in Neu⸗Südwales. Der Schatz⸗ 


ie die eee ußlands im Gefolge 
miniſter von Neu⸗Südwales fordert leiſtungs⸗ 


hitte. Ein einfaches prechen ſeitens 
lands fähige Induſtrielle zur Errichtung einer Lokomo⸗ 
tivfabrik in der Kolonie auf. Die Unkoſten für 
ein ſolches Etabliſſement werden auf 2½ Mil⸗ 
lionen veranſchlagt. Die Eisenbahn Kommiſſare 
würden der Fabrik einen Auftrag auf 100 Loko⸗ 
motiven, lieferbar innerhalb drei Jahren, über⸗ 
weiſen, falls der Preis nicht bedeutend höher iſt, 
als derjenige, zu denen erſte engliſche Fabriken 
nach Sydney liefern. Die Fabrik würde vor⸗ 
ausſichtlich thatſächlich ein Monopol für Neu⸗ 
Südwales ausüben können. 
—— — ——— —j—jĩ[ — 
Stettiner Nachrichten. 


3 Man ſpricht auch von Verhandlungen zwiſchen 

* und Rom bezüglich des italieniſch⸗ tune- 
5 „ vom Jahre 1868. 
88 ertrag wurde für einen Zeitraum von 
208 Jahren abgeſchloſſen und erliſcht in Folge 
keſſen erſt im Jahre 1896. Es wäre nun ſehr 
verfrüht, wollte man ſich ſchon heute mit der 
Angelegenheit befaſſen. Es iſt wahr, daß in dem 
> rage 


7 
.. 


Europäer koſtbar iſt, jo ſcheint fie für die Chi⸗ 
neſen gar keinen Werth zu beſitzen; fie haben in 
keiner Beziehung Eile. 


Italien. 

Turin, 31. Dezember. Bei einem Feſt⸗ 
bankett, welches der hieſige Verein der Induſtriellen 
zu Ehren des hier anweſenden Marineminiſters 
beranſtaltete, beſprach letzterer die Militäraus⸗ 
aben und äußerte dabei, es ſei zu beklagen, daß 
die europäiſchen Verhältniſſe rinen fo großen 
auf ein Land wie Italien ausübten, 
nur beſtrebt ſei, in Frieden mit 
len zu leben, und welches, nachdem alle 
Bemühungen der Erlangung der Unabhän⸗ 
it gegolten hätten, jetzt die Nothwendigkeit 
hle, dh gänzlich der wirthſchaftlichen und ſo⸗ 
len Wiedergeburt zu widmen. Es ſei zu 
chen, daß dieſer Aue ſich zum Beſſeren 
de Der heißeſte Wunſch, den er an dieſem 
Tage ausſprechen könne, ſei der, daß der Zuſtand 
der Ruhe, 1 — Italien gelangt ſei, ſich derart 
kräftige, daß bald der Tag kommen möge, wo 
es möglich werde, die das Land bedrückenden 
Opfer au erleichtern. Die Regierung ſei von 
der Pflicht durchdrungen, Alles zu thun, um 
en Tag möglichſt bald herbeizuführen; dieſelbe 

be die feſte Abſicht, dies Ziel zu erreichen. 


K 
ae 
u: 


hielt und als are die prächtig ausge⸗ 

er des Kaiſers Wilhelm II. und 
des Prinzen Heinrich überreichte. Namens des 
Kirchenrathes ergriff ſodann Herr 
Deicke das Wort und überreichte ein 
ſangbuch. Das Feſtkomitee, welches ſich aus 
Anlaß des Jubiläums unter Herrn Direktor Stahl 
gebildet hat, überreichte einen ſilbernen Pokal 
mit entſprechender Widmung. Es folgten dann 
noch Beglückwünſchungen der Gemeindebeamten 
des Kreiſes Randow, welche ein ſilbernes Schreib⸗ 
zeug überbrachten, und daran ſchloſſen ſich die 
Gratulationen der Vertreter zahlreicher auswär⸗ 
tiger Vereine und Privaten. Um 3 Uhr begann 
im Saale der Bredower Brauerei ein Feſteſſen, 
dem Abends ein Kommers folgen ſollte. 

— Recht lebhaft ging es in einer ſozial⸗ 
n Ver PA de 
welche geſtern Mittag im midt'ſchen Lokale 
Spanien und Portugal. in der Pommerensdörferſtraße ae Ein⸗ 

Wie aus Liſſabon gemeldet wird, ſoll berufen war dieſelbe von dem Verein der Fabrik⸗ 
N ich den letzten dort eingetroffenen Nachrichten in arbeiter Stettins und Umgegend und ſollte in 
Braſilien vollſtändige Anarchie herrſchen derſelben Stellung genommen werden zu einigen 
Weiteren dort eingelangten Berichten zufolge Vorkommniſſen in der Stettiner Chamotte⸗Fabrik. 
wäre die von der proviſoriſchen braſilianiſchen Vor einiger Zeit, fo berichtete geſtern der Refe⸗ 
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erklär Regierung getroffene Verfügung, betreffend die; 
bgeord⸗ Naturalifation der fremden Staatsbürger, ledig⸗ |{ 


rent, wurden in der 


urden gmege Fabrik Samm⸗ 
ungen für einen auswärtigen Streik vorgenom⸗ 


| 


und da die Direktion wußte, daß ein beſtimmter abſtürzenden brennenden Balken und Eiſentheile und 


Arbeiter ſich an der Vornahme der Sammlungen 


betheiligt hatte, wurde dieſer zur Rede geſtellt, 
er beſtritt jedoch entſchieden jede Betheiligung, 4 
obwohl ſolche durch zahlreiche Zeugen erwieſen zu ſein. 


wurde. 
Arbeiters. 


llerdings wird der Brand 


tern beſtehende Kommiſſion gewählt und beauf⸗ auf den ganzen Betrieb nicht ohne Einfluß blei⸗ 


tragt worden, mit der Direktion wegen Wieder⸗ ben. tört 
einſtellung des entlaſſenen Arbeiters zu verhan⸗ Arbeiter und Arbeiterinnen beſchäftigt, welche be⸗ April 53,25, 
Die Kommiſſion hatte damit jedoch wenig ſchäftigungslos geworden ſind. 


deln. 


In dem zerſtörten Gebäude waren ca. 250 


Bei dem Zu⸗ 


Glück, Herr Direktor Lenz lehnte jede Unter- ſammenhange, in welchem der ganze Betrieb 
ſteht, iſt aber zu erwarten, daß andere Arbeiter- 73,75. Spiritus matt, per Dezember 34,50, 


handlung mit der Kommiſſion ab und letztere 
erreichte nichts weiter, als daß den drei Mitglie⸗ 


dern derſelben gleichfalls die Entlaſſung ertheilt der Kaltzieherei bald ohne Arbeit fein werden, per Mai⸗Auguſt 38,25. 
Die Beſprechung dieſer Einzelheiten wenn nicht von auswärts Erſatz für die ausge⸗ 


wurde. 
führte in der geſtrigen Verſammlung zu ſehr 
lebhaften Angaben; während von einigen Seiten, 
darunter von den hieſigen ſozialiſtiſchen Führern, 
die Behandlung der Arbeiter als 


zur Rettung der Arbeiterehre dagegen Stellung 
genommen werden, trat ein Hofinſpektor der 
Chamotte Fabrik auf und ſtellte alle gegen 
die Direktion erhobenen Anklagen als unwahr 
und erfunden hin. Dieſe Erklärung rief eine 
allgemeine Aufregung gegen den Redner hervor 
und hatte zur Folge, daß demſelben das Lokal 
verwieſen wurde. Demnächſt wurde beſchloſſen, 
über die Stettiner Chamotte⸗Fa⸗ 
brik die Sperre zu verhängen. 
Nachdem dieſer Beſchluß bereits gefaßt war, 
machte der anweſende Führer der hieſigen So⸗ 
zialdemokraten, Herr Buchdruckerei⸗Beſitzer Her: 
bert, den . zunächſt noch 
von einer Sperre über die Fabrik Abſtand zu 
nehmen, vielmehr zunächſt noch dieſelbe Kommiſ⸗ 
ſion, welche mit Herrn Dir. Lenz verhandelt hat, 
zu beauftragen, wegen Wiedereinſtellung des ge⸗ 
maßregelten Arbeiters mit dem Aufſichtsrath der 
Fabrik in Unterhandlung zu treten und erſt 
weiter vorzugehen, wenn auch dieſe Unterhand⸗ 
lungen den gewünſchten Erfolg nicht hätten. — 
Demgemäß beſchloß die Verſammlung. 


L Seitdem ſich in der Sylveſternacht der 
Haupttrubel faſt ausſchließlich innerhalb der öffent⸗ 
lichen Lokale abſpielt, in denen man ſich in das 
neue Jahr hinein „punſcht“ und tanzt, zeigen die 
Straßen die größte Ruhe und nur um Mitter⸗ 
nacht ertönen einige mehr oder weniger melodiſche 
Proſit⸗Neujahr⸗Rufe. Auch die diesjährige Syl⸗ 
veſternacht hat hierin keine Ausnahme gemacht. 
Die Polizei hatte nirgend Gelegenheit, einzu⸗ 
ſchreiten, ja die Ruhe war größer, als in ge⸗ 
wöhnlichen Nächten, denn es wurden im Ganzen 
nur zwei Verhaftungen wegen geringfügiger Ruhe⸗ 
ſtörungen vorgenommen, auch in den Lokalen ver⸗ 
liefen die Arrangemens ohne jede Störung. Der 
geſtrige Neujahrstag brachte prächtiges Winter⸗ 
wetter und war in Folge deſſen der Verkehr ein 
überaus reger, beſonders waren die Eisbahnen 
dicht gefüllt. 

— Zu dem erſten Debut der Fürſtin 


Pignatelli im „Thalia⸗Theater“ hatte ſich 


das Publikum nicht ſo zahlreich eingefunden, als 
u erwarten war, aber immerhin waren die 

äume ziemlich beſetzt und das Publikum be⸗ 
grüßte die Sängerin bei ihrem Auftreten recht 
freundlich. Ob dieſer freundliche Empfang mehr 
der Fürſtin ader der Sängerin galt, laſſen wir 
dahingestellt, zweifellos haben wir ſchon fürſt⸗ 
ſelben auch der la er fehlte. Es pr 
aber doch einen eigenen Reiz, eine jo hochgebo⸗ 
rene Dame auf den Brettern zu ſehen, welche 
ſonſt nur von Chauſonetten, Komikern, Schlan- 
genmenſchen u. ſ. w. betreten werben, und wir 
zweifeln nicht, daß noch Viele die Sängerin in 
den nächſten Tagen nach dem „Thalia⸗Theater“ 


treiben wird. die Leiſtungen der Fürſtin 
betrifft, ſo ſind dieſelben wohl ziemlich neben⸗ 


ſächlich, denn der größte Theil des Publikums 
geht in dieſem Falle wohl mehr zum Theater, 
um die vielgenaunte Fürſtin Pignatelli zu ſehen, 
als die Sängerin Pignatelli zu hören; wir wollen 
aber doch gewiſſenhaft berichten, daß dieſelbe 
zunächſt das bekannte „Wiener Fiakerlied“, 
wie man ſagt, das Lieblingslied des verſtorbenen 
Kronprinzen Rudolf fang, ſodann als da ca 
ein Wiener Volkslied „Ich bin ja nicht aus 
Podiebrad“ zum Beſten gab und ſodann auf den 
Beifall der Anweſenden nochmals die Bühne be⸗ 
trat, wobei ſie „Nur für Natur“ Sympathien 
hegte. Waren dies auch Alles keine Lieder, die 
den Reiz der Neuheit haben, ſo erhielt die Fürſtin 
doch lebhaften Beifall. Im letzten Theil trat 
dieſelbe dann nochmals auf und ſang eine italie⸗ 
niſche Arie, wobei ihre Stimme mehr zur Gel⸗ 
tung kam und auch mehr Anklang fand. 

— In der Zeit vom 16. bis 31. Dezember 
find hierſelbſt an Getreide zu Markt gebracht: 


60,050 Kgr Weizen, 34,300 Kgr. Roggen und 
= - Der höchſte Marktpreis im 211 


42,750 Kgr. Hafer. ; 
Monat Dezember betrug pro Kilogramm für 
Weizen 19,50 Mark, für Roggen 17,50 Mark, 
für Hafer 16,70 Mark, für H 
für Stroh 7 Mark. 
— Am 18. v. M. wurden dem Maſchiniſt 
Tramms auf offener Straße von einem Manne 
200 Mark geraubt. Als der That dringend ver⸗ 
dächtig iſt heute der Kellner Mieſewicz in Haft 
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b E eine noch nicht vorläufig gekündigt worden ſein. 
dageweſene geſchildert und betont wurde, es müſſe Schaden am Gebäude und an Maſchinen iſt auch 
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kategorien bei dem Stillſtehen der Fraiſerei und 


fallene Thätigkeit geſchafft wird. Zur Zeit find 
Entſchlüſſe in dieſer Richtung noch nicht gefaßt 
worden, doch ſoll einer Anzahl Arbeiter bereits 
Außer dem 


die Vernichtung großer Vorräthe von Materialien, 
namentlich an Gewehrſchäften zu beklagen. 


Börſen - Berichte. 

Stettin, 2. Januar, Wetter: Bewölkt. 
Temperatur — 1° Barometer 28" 7, Wind: W. 
Weizen feit, per 1000 Kilogr. loko 185 
En > rs per Damm Im ans per April: 
a „ per Mai⸗Juni 197,5 G., per 
a 198 eh l 
agen feſt und höher, per 1000 Kilogr. 
lolo 170.175, bez, A 1 175 nom., der 
April » Mai 176,5 —177 bez., per Mai ⸗Juni 
176,5 B. 176 G., per Juni. Juli 176 B. u. G. 
Gerſte feſt, loko Märker 170— 195 bez., 

feinſte über Notiz bezahlt, pommerſche —. 
Hafer ruhig, per 1000 Kilogr. loto pom⸗ 

merſcher 153—158 bez. 

Rüböl ruhig, per 100 Kar. loko o. F. bei 
Kl. 67,5 B., per Januar 66,5 B., per April⸗ 


Mai 63,5 B. 
Spiritus ſtill per 10,000 Liter / loko o. 
F. 70er 30 do. 50er 50 G., per April⸗ 


6 G 
Mai 70er 31,6 B. u. G., per Mai⸗Juni 70er 
32 nom., per Juni⸗Juli 70er 32,4 nom. 
Petroleum ohne Handel. 


Berlin, 2. Januar. Weizen per April⸗Mai 
020,50 Da uni 202,0 Er 
en per ril⸗Mai 178,7 per 
Mai- Jun 178,50 M. - 
‚Rüböl per Januar 65,50 Mk., per April⸗ 
Mai 63,70 M. 

Spiritus loko 50er 50,40 M., loko 70er 
3140 Mk., Januar 70er 31,20 Mk., April⸗Mai 
70er 32,60 M. 

r 


6 — 167,25 M. 
e eum Januar 25,50 Mk. 


Er 


brachen, doch blieb dieſes ſelbſt von den Flammen 
verſchont. Die in demſelben ſtehenden Maſchinen 
men; da hierdurch Arbeitsſtörungen vorkamen haben allerdings durch die aus dem oberen Stock ber- — 
durch das Waſſer und den Schmutz ſtark gelitten, jedoch | 
ſcheinen dieſelben dem äußeren Anſcheine nach 
nicht völlig verdorben und noch reparaturfähig 
[ ugen € Die Lokomobile im Erdgeſchoſſe des 
Es erfolgte deshalb die Entlaſſung des Flügels hat nur wenig gelitten und die Betriebs⸗ 

In einer am Sonntag abgehaltenen maſchine und die übrige 
Arbeiterverſammlung war eine aus drei Arbei⸗ unverſehrt geblieben.? 


u Gebäude ſind gänzlich 
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Paris, 31. Dezember, Nachmittags. Noh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88° ruhig, loko 28,50. 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 
175 100 Kilogramm per Dezember 32.30, per 
Januar 32,60, per Januar⸗April 33,10, per 
März⸗Juni 33,75. 

Paris, 31. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per Dezember 23,60, per Jaunar 23,50, 
per Jauuar April 23,60, per März ⸗ Juni 
23,90. Roggen behauptet, per Dezember 15,80, 
per März⸗Juni 16,50. Mehl feſt, per De⸗ 
zember 57,00, per Januar 52,90, per Januar⸗ 
per März⸗Juni 53,90. Rüböl 
weichend, per Dezember —,—, per Jauuar 76,00, 
per Januar April 76,00, per März⸗Juni 


per Januar 35,00, per Januar⸗April 36,00, 
— Wetter: Bedeckt. 
London, 1. Januar. 96% Javazucker 
15,00 träge, Rübenrohzucker neue Ernte 
11,50 träge. Centrifugal Cuba —,—. 

London, 31. Dezember. Chili⸗Kupfer 
50,00, per 3 Monat 50. 
London, 1. Januar. 
(Schlußbericht.) 


Getreidemarkt. 
) Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 22,340, Gerſte 5660, Hafer 
66,140 Quarters. 

Sämmtliche Getreidearten feſt, ruhig. Wet⸗ 
ter: Froſt. 

London, 31. Dezember. Au der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Froſt. 
iverpool, 31. Dezember. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ½ d. höher, 
Mehl feſt. — Mais ſtetig. Wetter: 


Hull, 31. Dezember. Getreidemarkt. 
Ruhig, unverändert. — Wetter: Kalt. 

eith, 31. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Feiertagscharakter, 
Stimmung im Allgemeinen feſt, aber wenig 
Geſchäft. 
Glasgow, 31. Dezember, Nachm. Roh- 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 64 Sh. Verkäufer. 


Newyork, 31. Dezember, Normittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Januar 103,25. Weizen per 
Mai 89,25. 
Newyork, 31. Dezember, Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) Baumwolle in Newyork 
10,25, do. in New⸗Orleans 9%. Raff. Petro⸗ 
leum 70% Abel Zeit in Newyork 7,50 
Gd., do. in Philadelphia 7,50 Gd. Rohes 
etroleum in Newyork 7,80, do. Pipe line 
Certifikates per Januar 1028¼8. Feſt, ruhig. 
Schmalz loko 6,12, do. (Rohe und Brothers) 
6,50. Zucker (Fair refin. Muscovados) 4 
Mais (New) 407, Rother Winterweizen 
loko 87,00. Kaffee (Fair Rio⸗) 19¾8. Mehl 
2 D. 75 C. Getreidefracht 550. Kupfer 
per Januar nominell. Weizen per Dezember 


London. Wetter: Froſt. n Januar 80%, per Mai 89¼ 
= Kaffee Rio Nr. 7, low. ordin. per Januar 
Berlin, 2. Jaunar. Schluß-Courſe. eee 1 r Wenner 
renz. Confels 40% 10650 onen lang 291,95 gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
6 n. Mardericfe b 78 101/10 en 88 Weelatgte Staaten nach Großbritannien 37,000, 
ee de, e ae e, ie ko nuch Frankreich. —, do. nach anderen Pi. 
8 amett fe | — lin. 129,00 — des ach Großen do. F 155 
; 80 n 353,50 Oregon na roßbritannien „ do. nach 

Sa ee , 0620| (im 14910 anderen Häfen des Kontinents 10,000 Orts. 

8 N 4 ws | a Seh a is 

ik bein zs, Alme-Courfe: „Telegraphiſche Depeſchen 
re Taſſa 230,00 Diiscente-Cammanü 131,15 Wien, 1. Januar. Nach einer Meldung 
r 12700 der „Pol. Korr.“ aus Belgrad hat der radikale 
. (110) e 10500 | Dorm. Union St.- r ce 18790 Klub beſchloſſen, auf den Antrag der Regierung, 
2 engine  —|die Berathungen der Skupſchting behufs Erledi⸗ 
eee n ee an be gung der zweiten Leſung des Budgets zu ver- 
rann ee 8855 längern, einzugehen, da das neue Budget den 
Leuben kurz 205 &5 | Frameſen 9850 Staatshaushalt auf eine normale ſolide Grund⸗ 
Tendenz: abgeſchwächt. lage — 4 8 8 8 — 
2 1 ee . Störungen hervorrufen könnte. Die 

. Neube ung des Staats ra er a 
Hamburg, 31. 1 2055 Kaffee ⸗ und Gee 8 thes erfolgt nach den 
Zuckermarkt heute geſchloſſen. Brüſſel, 1. Januar. Bei der großen 


Bremen, 31. Dezember. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 290 bez. 
Bremen, 31. Dezember. Aktien des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd 185,25 G. 5 8 
etroleum (Schluß ⸗ Bericht) ruhig, 


PO Standard white loko 7,10 B. 


Wien, 31. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 9,12 G., 9,17 
B., per Mai ⸗Juni 9,16 G., 9,21 B. Roggen 
per hiahr 8,43 G., 8,48 B., per Mai⸗Juni 
8,43 G., 8,48 B. Mais per Mai⸗Juni 5,59 G. 
5,64 B., per Juli ⸗Auguſt 5,74 G., 5,79 B. 

fer per Frühjahr 8,08 G., 8,13 B., per Mai⸗ 
ini 8,05 G., 8,10 B 


Amſterdam, 31. Dezember. Getreide⸗ 
markt. Weizen per März 210, per Mai 
Roggen per März 152—153— 154, 
per Mai 152—153—154 

Amſterdam, 31. Dezember. Java⸗Kaf⸗ 
fee gs ordinarv 54.50. 

mfterdam, 31. Dezember, Nachmittags. 
4 Uhr. Bancazinn 59.25. 
Antwerpen, 31. Dezember, Nachmittags 4 
Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 
bez., 17,75 B., per Dezember —, per Jannar⸗ 


U 


genommen; derſelbe hat ſich der Polizei ſelbſt Marz 17,50 B., per Januar 17,50 B. Ruhig. 


geſtellt und leugnet bisher die That. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Danzig, 30. Dezember. 0 
der Gewehrſchaftfabrik berichtet 
„Danz. Ztg.“: Durch das Feuer iſt der Betrieb 
eines militäriſchen Fabriketabliſſements, das über 
1000 Arbeitern in der erwerbskargen Winterzeit 
lohnende Beſchäftigung gewährt, auf Monate 
hinaus empfindlich geſtört worden, wenn auch das 
Maß der Beeinträchtigung ſich zur Zeit noch 
nicht genau überſehen läßt. Die ehemalige, 
maſſiv erbaute Munitionsfabrik auf der Nieder⸗ 
ſtadt iſt in den Betrieb der Gewehrfabrik mit 
hin ingezogen worden und enthielt im Erdgeſchoß 
die Maschinen der Kaltzieherei zur . 
der Mantelrohre. Im erſten Stock befanden fi 
die Fraiſemaſchinen und unter dem Dache lagerten 


die Gewehrſchäfte, welche in die Fraiſerei zur 
Bearbeitung kommen ſollten. Ein Flügel des 
Gebäudes, welcher vom Eingange aus geſehen 
links hervorſpringt, enthielt in ſeinem Erdgeſchoß 
eine Lokomobile. Ju dieſem Flügel brach im 
oberen Geſchoß heute Morgen 4 Uhr Feuer aus, 
welches mit einer ſolchen Schnelligkeit um ſich 
griff, daß die Feuerwehr, welche 4 Uhr 35 Mi⸗ 
nuten gerufen wurde, bereits auf dem Langen⸗ 
markte den intenſiven Feuerſchein erblicken konnte. 
Als ſie an Ort und Stelle kam, brach bereits 
aus den oberen Fenſten die helle Flamme her⸗ 
aus. Es gelang ſchließlich, das Feuer auf ſeinen 
Herd zu beſchränken. war brach das Dach 
nach kurzer Zeit ein, und auch das obere Stock⸗ 


werk mit den in demſelben befindlichen Fraiſe⸗Kilogramm per 
die Ma⸗ 32,60, per Janna 
die Decke in das Erdgeſchoß durch⸗ 33,60. 


maſchinen da 


erieth in Brand, 
ſchinen dur 


0 


Paris, 31. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 


urſe.) Tendenz: Träge. 
bi rſe.) 3 ge Baus, 50 
; ij iſirb. Nente 92,10 9 
ee .., n Ne 
4½% Auleihe 105,82 ¼ 105,90 
8 5% Reute ' 86,25 
Oeſterr. Goldrente ie 93,25 
4% angar, Goldrente 88,08 88,18 
2% Rufen de 1880. 92,65 —.— 
4% Ruffen de 1889 92,85 8, 
4% unifiz. ter . 168.43 | 469,68 
4% Spanier äußere Anleihe. 73°], 73,50 
Convert. Türken 17,47! 1757 
Türkiſche Losle.............. 7425 00 
55%/ privil. Türk.⸗Opligationeu. 48000 | 482, 
Ban a RE Taerar 505, 510,00 
LD 293,75 295,00 
A Prioritäten 817,50 | 818,75 
Banque ottomane ......2...+ 582, 532,50 
F 791,25 791,25 
„ d'eseompte 522, 522,50 
Crédit ſonejler 1325,00 1328, 75 
obe 443,75 445,00 
Meridional⸗ Aktien 705,00 705,00 
Panama⸗Kanal⸗ Aktien 67.50 70,00 
„ 5% Obligationen 56,50 55,00 
Rio Tinto⸗Akten 402,50 | 401,80 
Suezkanal⸗Aktieen 115 2311,25 
Wechſel auf deutſche Plätze 8 Mt. 122,25 122,25 
Wechſel auf London kurz 25,21 25,17 
Cheque auf Londen 25,23½ & 25,19 
Comptois d' Escompte 131. 642, 640,00 
Paris, 31. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 
ucker (Anfangsbericht) 88%, ruhig, Inte 28,50. 
eißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 


ember 32,30, per Januar 
ve 


fen, iſt ein 


den Inhalt der 


pril 33,00, per März⸗Juni verſehrt. 


Schnelligkeit, mit welcher ſämmtliche Theile des 
Schloſſes von den Flammen ergriffen wurden, 
gelang es nur, wenige Gegenſtände zu retten; 
die Gemälde, Gobelins, Stickereien, die Biblio⸗ 
thek und reiche Sammlungen ſind vernichtet. 
Die Gewächshäuſer und die Ställe a vom 
Feuer verſchont geblieben; das Schloß iſt bis 
auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt. 

Rom, 1. Januar. Auf dem Quirinalplatze 
warf heute Nachmittag um 5½ Uhr, zur Zeit 
der Beendigung der Empfänge, ein Individuum von 
kleiner Statur in weißer Kleidung vor dem Thore 
des Palaſtes ein viereckiges kupfernes Gefäß nieder, 
welches etwa 20 Zentimeter im Quadrat groß 
und mit einer brennenden Lunte verſehen war. 
Das Individuum flüchtete ſodann eiligſt. Ein 
Gendarm drückte die Lunte mit der Hand aus. 
Das Gefäß enthielt eine Flüſſigkeit, deren Zu⸗ 
ſammenſetzung noch unbekannt iſt und einer 
chemiſchen Unterſuchung unterzogen werden ſoll. 
Gendarmen verfolgten das Individuum, verhafte⸗ 
ten daſſelbe in der „Nue du vingt Septembre“ 
und führten daſſelbe zum nächſten Polizeibureau. 
Die Polizei hatte Mühe, den Berhafteten vor der 
aufgeregten Menge zu ſchützen, derſelbe wurde 
ſofort verhört, verweigert aber bisher jede Aus⸗ 
kunft über ſeine Perſon und über ſeine That; er 
agt lediglich, daß er in einigen Briefen ſeine 
it, angekündigt habe. 

Nom, 2. Januar. 


g mar. Das Individuum, wel⸗ 
ches auf dem Quirinalp 


ir lage die Büchſe gewor⸗ 
ewiſſer Tanered Vita, Sizilianer, 
und etwa A alt. Derſelbe erklärt 
üchſe für eine ungefährliche 
Flüſſigkeit, eine Miſchung von Petroleum und 
Firniß. Die Analyſe wird morgen ſtattfinden. 
Vita war einige Monate Student in Piſa, 
dann Präfekt in dem Inſtitut Macchiavelli in 
Florenz und nennt ſich Profeſſor der f We 
London, 1. Januar. Die Krankheit, welche 
Lord Salisbury 2 Tage ans Bett feſſelte, war 
Influenza. Der Leibarzt der Königin Dr. Jenner 
war zur Konſultation zugezogen worden. Das 
Befinden des Patienten beſſert ſich langſam, doch 
muß derſelbe noch das Zimmer hüten. 
Konſtantinopel, I. Januar. Die „Agence 
de Conſtantinople“ iſt zu der Erklärung ermäch⸗ 
tigt, daß die auswärts verbreitete Nachricht, die 
— habe au die Mächte ein Rundſchreiben in 
etreff der bulgariſchen Anleihe gerichtet oder 
beabſichtige irgend welche diesbezügliche Schritte 
zu thun, durchaus unrichtig iſt. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

2. Januar. Geſtern Abend 10 Uhr 
brach im Foyer des Theaters Feuer aus, durch 
welches das ganze Gebäude zerſtört wurde; vom 
Publikum iſt Niemand verunglückt, von den De⸗ 
korationen iſt nichts erettet. Das anſtoßende 
Staatsarchiv und Reglerung gebäude blieben uns 


2 — 


ei nn —ů ů — nn 


| > na, 
Offene Stellen. 


Männliche. 


—— Br ge — — 


Zu 4 Mark | Ju 2 Mark 
7 Meter ſchwarzen d iagonaljtoff zu einem großen Anzug. - 1 I 4 4 

11? 5 3 Meter Diagonalſtoff, hinreichend zu einer großen Herrenhoſe 
Zu 4 Mark ö Il N und Weite. — Farbe ſchwarz, blau, braun, grau. 
T Meter Meter, Grauen Diogonalfiof zu einem großen ug. & 3 = 8 = 
Zu 4 Mark | 1 |Zu 4 Mark 80 Pig. 

| 


* Stellenſuchende jeden Berufs Hatt 
ſchnell Reuter's Bureau in Dresden 


Schneidergeſellen a. Stück verlangt Karlſtr. 3, 4 Lr l. ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Manxſtraße 6. A | | | 
1 Bügler auf Hoſen verlangt Frauenitr. 10, 2 Tr. 7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. I 
—— — — —— —ę—d 2 8 1 ne 2 „ 
. Schloſſerlehrling verlangt Sreed . Zu 4 M AT k nach allen Gegenden franco. | 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
3 I 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
| 


Tüchtige Schneibergefeflen werden verlannt | W — nm Um —yę— — — nn ERS 
— 1 r 1 * f r 
1 en e 5 Mark 25 Pfg. vu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark. zu 8 Mark 
U chliger Schneidergeſelle 3 Meter Stoff zu einem 5 | 3 Meter 1750 8 Stoff a e 3 Meter extra feinen Kammgarn oder * 3 a Stoff 7 einem 1 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
geübt auf beſtellte Weſten, erhält auf Woche dauernde Anzug in verſchwommen Carreau, in e fern aa 0 Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Basen eee in g Br oder Joppe. 
Beschäftigung Nr. Schanze 225 3 Tr. Huse. 28 hübſch melirten Farben u. einfarbig. | eſſeren zug © ; Anzug: N Streifen, be und dunkel. !!! Er 
CC ĩͤv„ * . — = 2 
Schneidergeſelle wird 7 7 5 
deere 49 bh. 4 SE. ze Zu 6 Mark 60 Pla. Zu 13 fark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
I Stäheibergejelle auf gute Saperarbeit verlangt — 85 8 g 3¼ Meter Stoff zu einem zu einem S W̃ 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 1 Meter 60 Centim. waſſerdichten 
neidergeſell vo 6 Meter englisch Lederſtoff für einen J Meter Stoff zu ei 5 S vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff z 
. 5 a ud. — — * Bott u Math, N BOTEN, Kan Ben und „jegen Pen Anzug, waflerdicjt, in 1 ce 15 0 und on Damen Regen Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Baletot, 
en art Tr. genen. b, eee 40 — dauerhaften Herrenanzug. Farben, tragbar zu jeder Jahreszei W 8 : | — 
Sehneidergeſellen ner: Zu 8 Mark u 16 Mark 50 pfg. - | 'Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 
5 = eine eb Re ae 1 ae | 8 . Zu 1 Ma k 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Centim. feiten Stoff zu 
1. Knabe 3. Semmmelaustragen w. perl. Wifhelniftr. 10. 3½ Meter Stoff zu einem ganzen, 3 Meter Buxkin zu einem Feſttage⸗ Stoff zu einer waſchechten Weſte. einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
cee cle a due Yagerabet werben verang huͤbſchen, dauerhaften Anzug. — Anzug. f N | e 8 80 | 
— Zu 9 Mark Zu 20 Mark | a Zu 4 Fark Lu 15 Mark 
1 IP ‘ | £ 13 7 
e a ee de All Mar 70 5 a 2 Mete im, feſten Stoff in 
N 3 Meter Stoff in Buzfin du einem boll- 3¼ Meter Burkinftoff zu einem < Zu 2 ) gweſte. 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 8 Sec ee 
Weibliche, tommenen Anzug, tragbar au jeder % Meter n Ae, Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 1 äfiger natict, Man 
- Jahreszeit, Sommer und Winter. n ä 2 3 ER 
ERS em sn 12 Fe er DEN RE . 0 
Site weh ee, dee e Zw10 Mark Ju 24 Mark Zu 3 Mark 50 Pf. u 7 Mark |, „Zu 24 Mark 
— 8 — — —— 2. - EN 3 Meter 10 Centim. ſchweren 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ < nen, faconirten 21½ Meter ſchweren Stoff für einen I» Meter Mo eſtoff zu einem ertra⸗ 
chf 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen in und ges kräftigen Stoff, Prima⸗ Qualität, ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Stoff zu einer hochfeinen, 5 i . feinen Paletot, waßſerdicht mit 
außer dem Hauſe werden verl. Bollwerk 4, 4 Tr. 93 5 einem Anzug. ‚3 rang | Weſte mit Figuren und Blumen. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Gummi⸗Einlage. 


Junge Mädchen, die das Hoſennähen erlernen wollen, SR — — — —— db —o à— —— > . GN, 
fönnen ich melden Frauenstr. 10, 2 Tr. | Damentuche und Kleid desto T 7 Billnrituche. 28 P ehrtuehe. | 
Hand⸗ und Maſchinennähterin auf kleine Kinder⸗ Chaisentuehe. | Schw ‚arze Tuche. J 


garderobe werden verlangt Heinrichſtraße 20, 4 Tr. BR: esonder 8 billig: 3 v. 
Geüble Weſtennähterinnen ade „„ 


verlangt Albrechtſtr. 2, v. 4 Tr. 


Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe werden 
ſofort verlangt Roſengarten 9—10, 3 Tr. 


Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf nur 
gute Stoffhoſen verlangt Magozinſtr. 2, 4 Tr. l. 


Naht i auf Weſten außer dem Haufe 

erinnen werd. verlangt Kloſterhof 15, 1 Tr. 
Sande fl. ee auf Herren⸗ Jackets 

ſofort verlangt Roſengarten 8, Wh. 4 Tr. 


Arbeiterinnen für feinſte 
Damenwäfche zu finden dauernde Beſchäftigung 


N. Syquarkowius. 
N Eine Probearbeit iſt vorzulegen 


3 Kran, © Frau 3. Semmelaustragen w. ver. Wilhelmftr. 10. 
1 ehrliche Fran zum Semmelaustragen verl 


II. Fleiss, Lindenſtraße 9. 
Mädchen, auf den ganzen Tag 
Hobenzolternftraße 70 9. Er 


ande u. M 
47 2 a. dm, Lindenſtr. 9, 907 1 T 25 


u. Handnähterinnen 
Cidfige Aach iner. auf nur gute Stoff⸗ Bi 
boſen erhalten dauernde Veſchäftigung, 
Schützengartenſtr. 2, 4 Tr. links. (di Se, 
Mate inennähterimmen l. Nähterinnen a. Weiten in und F 
außer dem Hauſe werden verl. Schulzenſtr. 5, + Tr. 
Handnähterinnen auf Hoſen und — außer 
dem Hauſe verlangt kl. Oderſtr. 2, 1 Tr. 


Cüchtige Handnähterinnen 


Wir verſenden an alle Er jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


8 E Adee: Tuchausstellung Augsburg (Ninphinr & Cl.) 


Mey’s berühmte Stoffwäsche 


übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 
Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkert. 


Mey’s Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff 8 2 m in- 
3 von Leinenkragen nicht e a 


Me ragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch tach c * orten; 
man Trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 


Fon — selbst hergestelltes. allein eehtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentiert. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschtmikers R 
Dr. C. Bischof, unter «essen stündige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheileder Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleis:hes, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester (gualität enthaltend. Mit Liebig's ü 

Fleischertrakt und frisehen Suppen Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige su grosse Tasse (vier) Bouillon, 


welche von frisch bers Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sche SE Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon "Kapseln. 


f Zu beziehen in allen grösseren Kolouialwanren-, Delikatessen- 

und Droguen-Mandlungen Deutschlands. Grossis en mögen sich wenden an das 
0 hemiseh- technische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktsirasse 62, Laboratorium: Schiffhauer damm 16 


Eine Aufwärterin, 
wi rd verlan, t 


LINCOLN B 
Un 5 Cm. breit. 
Dtzd.: M. —. 55. 


HERZOG = a 
Umschlag 7% Cm. breit, 


SCHILLER 
(durehwag. getopprelt) 
unzef. 4½ Cm Ho 

Dt M. . 0. 


= COSTALIA 
conisch geschnittener Kragen, 
ausserordentlich schön u. 


me een Diadt Na WAGNER bequem am Halse sitzend. A K ee e 4 5 ner 5 F 
auf Hoſen finden dauernde Beſchäftigun 5 * PEN > en 5 Wente e e role r „Eine Tasse Fle'schbrühe hat häufig eine kr gende Wirkung, nicht* 
8: 2 8 6, ei 3 Piepen links. = — — Us 1:20 eh A ten FE I „dar um, weil, ihre Bestandtheile 2 ener wo 55 85 5 sondern,‘ 
= — ag M Hk „weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhan enen 
b. 1 ar ER Fabrik. Ta, er von ey’ 8 Sto ragen in „Kraft t bawusst werden und emphnden. das s die e gi u ‘ber ist.“ ua 
ustus vom Liebig. 
1 Aufwärterin wird ſogleich verlangt. Zu Stettin bei L. Löwenthal Sohn. el "kleine FFC 
i Domstrasse 10a Umversal - Bazar grosse Wolle eberstr. 41, G. 
Kronpeinzenftraße 10, 1 Treppe eech 8 3 15 a 
Nähterinnen auf Sei Genen, 0555| Wor „ Monebenstr. 15, II. A. Müller, ee 


außer dem 
. Hardı, gr. Wollweberſtr 63, v. 2 Tr. 


Maſchinen⸗ und Handuähterinnen su Jackets ver⸗ 


Mn M. Grunau’s Alagazin 


Ein Mid liche Arbeiten wird Ioforf ver- 

Ey 75 für Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 

EEE — ar 3 * Obere Breiteſtr. 75 „Halteſtelle der Pferdebahn, 

1 Maſchinennähterin N 5 7 er. dere e 1855 Merken empfiehlt in großartigiter Auswahl | ſämmitliche zu ganzen Ausſtattungen und Er- 

ir en enähen er x — ü r 

e Eilberkiche, Selle sv. Nlohrbee, — 8 = fs Feinste 5 ne en I» gänzungen geböri igen Möbel son den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Genres. 

Näpterinnen auf — — perl. Rojengarten 54, 3 Tr. N ein ganz vorzüzgliches Fahrıkat, Polftermöbel in den verſchiedenartigſten Fagons mit Plüſch⸗ und 
u Fantaſtebezug zu äußerſt billigen Preiſen. Ausſtellung compleiter Zimmer. 


nh in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 
Preiscourante gratis und franco. 


der direkt von Versandt- Geschäft Mey & Edlich, 


E 


ja Form bei 


Vermiethungen. Junker & Ruh, 5 e 
Eisengiesserei in Karisruhe, Baden 
Wohnungen. Der Ofen brennt bei einmaliger An. 


Deutscher 
„BEN EDICTIN 


teuerung und vechtzeitigem Nachlegen den 
Kan Winter über, verbraucht «0 wenig 
Kolllen, dass eine Füllung — bei gelinden:- 
Brande — durch mehrere Tage und N. chte en 
reicht und hat den schätzenswerthen Vorzug, BE 
auch die Fussböden behaglich zu wärmen. 


Lindenſtr. 20, 1 Tr. l. find 5 Zimmer, Küche, Speiſek. 
Mädchenſtb, Koi ſof, o. ſpät. z. verm. Näh. Louiſenſtr. 12, 


2 Stuben, 9 Kch., Kloſ., u. Zub. Fichteſtr. 5, z. 1. April z. v. 


m zu — u. Au u 17,50 ME. ur m 1. Ja — Vollständige Garantie wird geleistet 
e Wee . . Veber 25,000 Stick im Gebrauch. 
Fuhrfr. 15 2 8 pier 4 for, auch Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo. 
1 frdl. Vord.⸗Wohn. z. b. Näh. Fuhrfer⸗ 26, Laden » Alleinverkauf bel: Wildt & C., Stettin. 
Eine Wohnung von Stile, Kammer und Küche zum 5 a m S Preisgekrönt mit der 
1. Februar zu verm. Löweſtr. 9, part. 5 


Golden n Medaille 


Faris 
1889. 


Nachdem der „Beuedietinc Waldtuburg auf den Ausstellungen 
Stettin 1889 und Gent 1889 als der vorzüglichste befinden und 
mit goldenen Medaillen ausgezeichnet wurde, ist d*ısalbe jrtzt auch 


Stuben. 


—— — —— 4 4üä —᷑ꝛ 
Lordtl. Mf gleich o. 1. Jan. g Schlafſt.Oberwiek 7, H. 1 Tr. 
Ein möbl. Zimmer zu verm. Bogislapſtr. 7, 3 Tr. 
Junge Leute find. ordtl. Schlafſt. gr. Schanze 16, H. 1. 
1 oder 2 Leute finden Schlafſtelle Frauenſtr. 13, 1 Tr. 
1 . Mann f. g. Schlafſtelle Kloſterhof 4, H. 1 Tr. r. 

Mann f. Schlafſtelle Nönig-Alberiſtr 2, O. 1 Tr. l. 

1 . Mann f. f. gute Schlafſt. Roſengarten 7, v. 4 Tr 
Junge Leute finden Schlafſtelle - 

alte Falkenwalderſtr. 13, H. l. 2 Tr. l. 

1 Mann end Schlafftelle Fuhrftr. 13, 2 Tr. 

Eine Kammer iſt mit und ohne Möbel zu e 

ee. 12, Hof rechts, 1. Afg. 3½ Tr. 


von einer französischen Jury als der beste anerkumt und ebenfalls 
mit der goldenen Medaille prämiirt worden. Leider esistiren bereits 
ER ia Deu sc f ind eine Anzahl ganz miserabler Nachahmungen ur seres Fabri- 
Lats, weiche unter der Marke „Deutsch r henedictine- Liqueur“ verkauft werden. — Wir- 
bitten diesarhalb, auf unsere Schutzmarke zu achten, von denen wir eine hier abbilden. — 
— Auf den Etiqustts unserer Flaschen ist ausserdem der Fabrksort Waldenburg i. Schl. 
mehrfach gedruckt. 
Preis; ½¼ Literflasche % 4.75 — ½ Literfl. % 2.50 — ½ Literflasche A 140 — 
1 Liveril. 80 . — Must rilaschen in Original verpackung. 


Deutsche Benedictine Liqueurfabrik, 
Waldenburg i. Schl. 


Echt zu haben in Stettin nur in rachfolgenden Depots: 

M. T. Beyer, Philippstr. 75; — Adolf Fechner, Elisabeth- urd Lindenstr; — Alb. 
Fr. Fiseher, Breitestr. 6; — Wilh. Fr. Hass, Falkenwalderstr 3; — Louis 
HKrüger, Kohlmarkt 10 — II. Lümmerhirt, Krautmarkt 11 — Gebrüder 
Lorentzen, Pölitzerstr. 5; — Max Maertz, Pladriostr. 1; A. R. Netz, Königstr. 4; 

Gebr. Ortmeyer, Louisenstr. 6/7; — Friedr. Wm. Schmidt, Moltkestr.; — Louis 
Sternberg, Louisenstr. 14/15; — Carl Stocken Naehf., gr. Lastadie 53 — 
Julius Wartenberg, Pölitzerstr. 99; — Lebrecht Weigel, Giesebrechtstr. 4; — Th. 
Zimmermann, Aschgeberstr. 5; — KRichd. Zlemann, Grenzstr. 17: — Max Zuege. @ 
Kronprinzenstr, 1. — » 


Die grösste Fabrik der Welt 
Ehren-Diplome nen 
auf allen Ausstellungen, 


Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER Abersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
1 Mk. co Pf. ‚per Pfund. 


Mey’ 8 Abreisskalender für 1890 


Lane ete. 


Pelzerſtr. 10 10 iſt ein Keller als Lagerraum zu verm. 


Friedrichſtr. 4 iſt 1 Eiskeller z. verm. Zu erfr. part. l. 


— — 


rau; "Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Farto Alegre 1881. 


— ie A Burk’s Pepsin-Wein. er 
Gut hoblgefhiffene Rafırmefer, Alleinverkauf in Stettin bei L. Löwenthal Sohn, (Popsin-Essenz, Verdaunngsflässieke‘t) 2 1 8 8 5 
gleich gut ezogen Streichriemen, Tiſchmeſſer in 7 kleine Dennſtraße 10 a. Die re 2 ne ER — 8 a: 3 > 
25 Auswahl, Zuſchneſdeſcheeren 3 jeder Größe und V e * E. a u fs v 1 e i 8: Stück 35 Pf Ein wohlschmeckendos, mit Sete Wein bereiteten diktet!- 5 18 Bi 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei N brennen, M en ee en 2 7 9 
von Franz Wolff, Wiederoerkäufer erhalten Rabatt. JJ RT RE TE . 8 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr 


sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


otter Schnurrbart 


flotter 8 
sowie Vollbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie Pro Quartal 2.50 Mk. 
; 3 u 3 bei allen Poſtanſtalten. 
nasse, Original- Mustaches - Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret, auch gegen Nach- 
nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Pee, 
M Breitestrasse 60 und Grabew, Lengestrasse 1. 


NSchwindfucht beilbar!! 


durch Juhalation erhigter trockener Luft. Apparat dazu 12,50 % Nachnahme. 
5 Prospeet franco und gratis. 2 5 
(Silberne Medaille.) Max Schneider, Fabrikant, 
Berlin S., Pruzeſſinnenſtr. 29. 


Wochenſchrift für 


Das Programm 


Heyl & Meske 


tüdficht anf deren 
Dr. M. Lehmann, 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 

wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Biasenleiden, Gries- und Stein- 
chwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus, 

Ferner gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- 

und Darmkatarrhe. — Im Sten Versandjahre 1888 wurden verschickt: 


841 939 F laschen. Haupt- Niederlagen 


Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen, 
Brochüiren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco, der Kronen-Quelle, 


Th. Zimmermann, 


Polckow & Günzel, 


Das am Sonntag 


H. NESTLES KINDER METALL 
2 Jähriger Erfolg 


32 Auszeichnur gen, ;R 


Limited, Warsehau- Wiener 
Cöln, Stettiner Masehinenb. 


e der Leipzigerstr. 


Autoritäten. 
r kleine Kinder. 


eicht und vollständig verdaulich, 


14 goldene Medaillen. W 
Vollständiges Nahrungsmittel fü 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, I 
deshalb such ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz), Verkauf in allen Apotheken und 


Drogen-Handlungen. 
Haupt- Deutschland 


Allgem. 
Oesterr. 


Aachen-Hoengener, 
Louise Tiefbau, 
Berzelius, 


5 Donnersmarekhütte, 
Niederlage für Nord- 


* 
* * 


Berlin S. Th. Werder. ee | 
Nen a Oldenburg. Eisenh., 
C. ² ͤ œ—é—— ER nt D 
1 5 Fleisch- 
f Oskar Aue, el. Extracte |o 

_ Virfen-Allee Nr. 22, 5 = und f 
e en Brennmaterialien in beiten 8 8 Pa a a 8 
Gr. Aquarium % fs Be 
8 Auguſtaſtraße 60, Seitenflügel 1 Tr. links. 8 u 
H Gute Singer⸗Maſchine, zu jeder Arbeit paſſend, 20% ® 8 
arne gratis) Ar. Wollweberſtraße 50, 1 TT 5 * 

Pa. oberſchl. Steinkohlen, i 5 
böhmiſche Braunkohlen, beiten g 8 
er Torf, Pa. Bri 7 = ee 8 

Auettes, ſewie elle Sorten Brenn: 3) Ehrendiplom mit Stern: % Goldene Medallle: 
bölzer offerirt billigſt = ö Nahrunsentitel Aesteifeus 5 Weltausst ud ng ; 
T. Bumke, ©:erwick 76 — 78. Köln 1889. Paris 1889. 
x a elek Mr Hi. 1 23 Ehrendiplome und Medaillen. 
Prima Neufoundl. Klippfiſch, 8 wur nn 
im Fleiſch. E a enden 
Beſtes amer. Schmalz 
ee Val . „ : Kochbrunnen-Ouell-Salz 

Düſſeldorfer Punſchertract, 2 4 

um, rm ud Kaak. _ m cin reines Naturprodukt mm , 
verſchied. Li ena 4 = er 055 

ſchied Pass in Flaſchen # Haärztlich allgemein empfohlen 
> 

Rudolf Gies e. f 5 5 1 85 wen 
Kraut: und "Fischmarkt: Ecke. 18 a Watte ende 

f 8 ä ze: gungsmi ngS- 

Bender Zpfelwein, j; und Ernährungsbeschwerden | 
5 in Gebinden und Flaichen, bei 10 Flaſchen 4 3,50 E Ä 1 Darm- u. Magenleiden aller Art. 

g N Eretzdorfi, 2% Ebenso von eminent heilkräftiger|' 
ER — 7 enen Wirkung bei Katarrhen der Luft- 

Laubſägeholz! 7 77 cer röhre u. der Lunge: bei Husten, 
in allen . Mer billigſt 12 15 nee Heiserkeit, Schleimauswurf us. w. 
Justus Biesel, Brönchenſtr. 9, 77 und, in Folge seines I 0 I EN LIT ll l 0 J. 
2 U. 5 j . . . 
Holz u. Fournirhandlung. ja I @GENALTES bei gichtischen und 

ArGe 82 N N . — j 

Dr. Sprangerfche Ma entropfen 17 Arheumatischen Leiden. 

Eile aehſchmerz Be ee et 2 Ein Clas Hochbrunnen-Ouell- 
RS Bolt iron Aufgetriebenſein, ee 3 Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 
u e e 105 da e 8 sprechend der Wirkung von etwa 35 
Fe e, e nd 5 Ba Schnohteln eee 
* f und vnifon-Mpothefe und in allen andern | 5 
gr Apotheken Stettins, a Fl. 60 H. E P. eis per Glas 2 E. 

8 ö : (Nur ücht wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) 
Ve r F 0 U f = Käufli:h in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. 2. 

45 g ä sion Ühen 
von Bettſedern und Daunen Den besten Thee 


Aſchgeberſtraße 7. 
A Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. 
Ihrer Muj. der Kaiserin Friedrich 


Mönchenstr. 19, 
Spezial-Geschäft 


für 


liefert ſehr preiswerth die Königsberger Thee⸗Compagnie in Original⸗Packeten von /, Ya, ½ und 1 Bid 
Von A 2,— per Pfd. an bis zn den feinften Caravanen⸗Thee's vorräthig in den bekannten Nieder⸗ 
agen und im General-Depot von 


’ 


Breite 


ſtraße 46. 


5 Lampen, C y b 
* n, Ampeln. 3 5 ? 

15 emen gutes nn Heumarkt 10, 
8 Ganz billige Preise. — 

a Aufträge von Ausserhalb werden auf das 2 Tr, 

4 Sorgsamste ausgeführt. 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Wäſche u. Waarenpoſten 


Berliner Börsen- 


Quellen geſchöpfte Information über alle an der Börſe 


Thatſache, daß das große, der Börſe fernſtehende Publikum 
dann zum Ankauf eines Werthpapieres ſich entſchließt, wenn letzteres tagtäglich eine Kursſteigerung 
erfährt. In der Vorausſetzung, daß die Kursbewegung weiter andauern w 
papiere erworben, die aus dem oder jenem Grunde unabweislich Verluſte 
roßer Theil des Publikums nur bei einer plötzlichen, oftmals unmot 
Bonität zu kaufen pflegt, ſo ſucht es ſich des 
die Kurſe zu weichen begi 
geboten, daſſelbe auf feinen inneren Werth forgfältig zu prüfen; nicht die fortwährend 
ividenden, ſondern ganz beſonders die innere Lage 
An- und Verkauf maßgebend fein. — 


werden die an uns gerichteten Anfragen beantwortet. — Probenummern gratis. 


Stettiner Vulcan, 
König Wilhelm, 
Harburg-Wien, Gummi, 
Cröllw. Papier, 
Mitteldeut, Creditbank, 
Lübeck-Büchen, 


e N. 


Erſcheint jeden 
Sonntag. 


Abonnements-Einladung. 


| 
Gircular 


Angelegenheiten. 


alle finanziellen 


In der Poſtzeitungsliſte aufgeführt unter Nr. 852. 
Herausgeber: Paul 


Folke (Bank-Geſchäft). 


des „Berliner Börſen⸗Cireular“ lautet: geuaueſte, aus den beſten 
gehandelten Werthe. Es iſt eine bekannte 
in der Regel erſt 


ird, werden nur zu oft Werth⸗ 
bringen müſſen. Wie ein ſehr 
ivirten, Kursſteigerung Papiere ohne 
Beſitzes wieder zu entledigen, ſobald 
erwerben gedenkt, 0 es unbedingt 

chwankenden 

und Verhältniſſe einer Geſellſchaft müſſen für den 


In einem, großer Anerkennung ſich erfreuenden Briefkaſten 


nen. Bevor man ein Werthpapier zu 


erſcheinende „Berliner Vörſen⸗Cireular“ enthält eine eingehende Be⸗ 


ſprechung der Verhältniſſe von: 


Deutsche Bank. 


Ferner enthält das Berliner Börſen⸗Cireular“ Artikel über: 


The Nobel Dynamit 
Eisenbahn, Vereinigte Rhein.- Westf. 
A. G. Vulean, Rauchloses Pulv 


Trust Company 
Pulverfahriken in 
er. Dynamit, Roborit, Me- 


Fer Daſſelbe wird auf Verlangen allen Intereſſenten gratis zugeſandt. mac 


wie zur Einlöſung ſämmtlicher Coupons empfiehlt ſich 


Berlin W., 
Charlottenſtr. 25 26 


Eeke der Leipzigerstr. 


; Zahlreiche limit ete, und einen über alle Börſenverhältniſſe informirenden Briefkaſten. 
worunter 8 
12 Ehrendiplom e Zeug nlsse Zum An- und Verkauf aller Werthpapiere, 
0 der ersten medizinischen Berlin W.. PAUL p 
und Eharlottenfte. 25/26 


Bankgeschäft 


Einer Besprechung werden demnächst unterzogen: 


Electrieitätsw.. 


1 Spinnerei „Vorwärts“, 
Creditanstalt, 


Breslauer Discontobank, 
Oldenb. Spar- u. Leihbank, 
Norddeutsche Bank, 
Schaaffhaus. Bankverein. 
Hörder Bergwerk, 

Westph. Draht, 
Esehweiler, 


loppe, Tiſchlermeiſter, , 
Werkſtatt für 


Bau und Laden Einrichtungen. 
Gegründet 1878. 


Nb 


Gotthardbahn, 

Luttich-Limburger, | 

Turk. Tabaks-Aktien. 

Oberschl. Eisenb.-Bed., 

| Hartmann, Masch.-Fab.. 

| Bochum, Bergw.., 

Schles. Bankverein, | 
Dux-Bodenbach, 


CHOCOLADE 


Überall käuflich von M. .20 ½ Ko an aufwärts, 


— ui 


— — — 


— 8 = 


Ss 1 u. Maschine 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre schr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


ran Fre > 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Wellgatter mit oberem Au- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 


ser Vebernahme ganzer Wühlenanlagen. ak 
Feinste Referenzen, billigste Preise, 


— — ͤ nͥ——2 


* 


Neueste Tuchmuster 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard., 
Chalſen- und Livree⸗Tuchen c. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 


— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


| 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 5 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, 


. 1 a guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mart 90 Pfg. 
Stoffe — Brefident — zu einem modernen, guten Ueber: 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten An⸗ 
zug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 
— —— ͤ A-̃.. — nn 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Neichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und Ramm ⸗ 
garnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depot 


Augsburg. 


— — — —[—ͤ — 


— 


— — 


